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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

REINIGUNGSKRAFT (M/W/D) 
im geringfügigem Beschäftigungsverhältnis für verschiedene städtische Gebäude.

WIR BIETEN IHNEN: 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23
E-Mail: panzer@velburg.de  

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 12.03.2023 an die Stadt Velburg, Hinterer 
Markt 1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über 
die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das neue Jahr hat gerade erst begonnen und bereits jetzt wurden schon 
wichtige Entscheidungen für unsere Gemeinde getroffen. 
Wir sind in der Januar-Sitzung des Stadtrates u.a. einen großen Schritt bei der 
Sanierung der Windbergstraße vorangekommen. Hier findet demnächst nach 
Klärung weiterer Sachverhalte mit den Behörden eine Informationsveranstal-
tung für alle Anwohner im Wieserstadl statt. Hierzu laden wir postalisch ein. Wir 
freuen uns für unsere jungen Bürgerinnen und Bürger in Reichertswinn Bau-
plätze ausweisen zu dürfen und sie somit in unserer schönen Heimat halten 
zu können. Auch hier sind wir einen entscheidenden Schritt vorangekommen.
Momentan sind wir auch über der Planung für die anstehenden Bürgerver-
sammlungen. Dieses Jahr werden die Versammlungen zwischen Ostern und 
Pfingsten stattfinden, um langsam wieder in unseren alten und gewohnten 
Rhythmus zu kommen. Wir werden Sie selbstverständlich frühzeitig über die 
angesetzten Termine in den Ortschaften informieren. In zwölf Veranstaltungen 
werden wir über die Geschehnisse in der Gemeinde informieren. 
Auch die Vereine in unserer Gemeinde bereiten sich auf das neue Jahr vor. So 
durften meine Stellvertreter und ich bereits bei vielen Jahreshauptversamm-
lungen beiwohnen. 
Ich darf mich bei all den Ehrenamtlichen sehr herzlich für ihr großes Engagement bedanken.
Allerdings möchte ich auch darum bitten, die Veranstaltungen und Versammlungen der Vereine frühzeitig bei der 
Stadtverwaltung bekannt zu geben.
Ich darf Ihnen außerdem mitteilen, dass in Zusammenarbeit mit der Hanns-Seidel-Stiftung Ende April ein Seminar für 
Vereinsvorsitzende in unserem Kulturzentrum Wieserstadl Velburg stattfinden wird. 
Den Verantwortlichen der gemeinnützigen Vereine soll ein Überblick über die Grundlagen der Gemeinnützigkeit und 
der Vereinsbesteuerung gegeben werden. Eine Einladung folgt.
Bei uns im Landkreis war der Beauftragte für Bürokratieabbau der bayerischen Staatsregierung Herr Abgeordneter 
Walter Nussel zu Gast und stellte sich der Diskussion. Die immer mehr um sich greifende Bürokratie der öffentlichen 
Hände wie zum Beispiel bei der Bauleitplanung, im Bauantragsverfahren und bei weiteren bedeutenden öffentlichen 
Verfahren, wie der Entsorgung von Baugrubenaushub für öffentliche und private Bauherren lähmt immer mehr die 
Arbeit in den Gemeinden und im Landkreis und hat zudem tatsächlich keinen Mehrwert. 
So konnten in früheren Jahren Bauleitplanungen innerhalb von einem halben Jahr zum Satzungsbeschluss gebracht 
werden. Nun werden hierzu oft bis zu zwei Jahre benötigt. Die mittlerweile viel zu komplizierten Verfahren müssen durch 
aufwändige Gutachten in den verschiedensten Bereichen wie Naturschutz, Lärmemission oder Wasserrecht intensiv 
begleitet werden. Häufig muss dann im Anschluss ein ebenso aufwändiges Bauantragsverfahren nochmals alle Hürden 
bewältigen. Dies kostet nicht nur viel Zeit und Geld, sondern bindet Arbeitsressourcen in den Gemeinde- und Land-
kreisverwaltungen. Wir müssen unbedingt zu weniger Bürokratie und zu mehr Wertschöpfung kommen. MdL Nussel 
berichtete von den vielen Maßnahmen, die bereits Erleichterung in den ein oder anderen Bereich gebracht haben. 
Jedoch sind die Vorgaben von Europa und Bund nicht einfach in praktikable und kommunalfreundliche Verordnungen 
auf Landesebene einzubinden. Der Abgeordnete nimmt die vielen zum Teil problematischen Themen der Gemeinden 
mit nach München und wird versuchen, Verbesserungen in der Umsetzung der Verordnungen herbeizuführen. 
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt der letzten Sitzung war der Vortrag unseres Baumsachverständigen Herrn Bendik. 
Eindrucksvoll schilderte er mit vielen Bildern die wichtigen Maßnahmen an unseren Bäumen. Gerade am Weiherl und 
am Badesee haben wir viele Bäume bzgl. Fäulnis und Pilzen „behandeln“ müssen. Aber es konnten auch viele ortsprä-
gende Bäume im Stadtgebiet (Kindergarten und Burgstraße) gesichert und gehalten werden. Hier nehmen wir viel Geld 
für Zugtests in die Hand, innenliegende Sicherungsbänder und Probebohrungen. 
Nach zwei Jahren pandemie-bedingten Aussetzens kann heuer endlich wieder unser beliebter Faschingszug wie gewohnt 
am Faschingssonntag stattfinden. Mit ca. 30 teilnehmenden Gruppen schlängelt sich der Gaudiwurm durch unsere 
Stadt und bietet den Zuschauern ein lebendiges und vor allem buntes Bild.
Für die nächsten Wochen wünsche ich Ihnen viel Freude. Bleiben Sie gesund. 

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 141:
• Fachgespräch „Zukunft der ambulanten Pflege“ 

im Neumarkter Johanneszentrum
• Div. Termine im Landratsamt 
• 80. Geburtstag von Johann Schön (Wirt von Dantersdorf)
• Pressetermin bzgl. Hybridlampen mit StMin Füracker, 

Landrat Gailler und Dr. Westphal vom Bayernwerk
• Verkehrsschau mit Polizei und Landratsamt auf Anregung 

der Bürgerversammlungen und eigenen Erkenntnissen
• Übungsveranstaltung „Mobile Retter“ im Velburger 

Feuerwehrhaus
• Jahreshauptversammlung der Velburger Werbe-

gemeinschaft
• REGINA Entscheidungsgremium im Landratsamt
• Austausch mit bay. Gemeindetag bzgl. Windkraft
• Neujahrsempfang Gemeinde Deining
• Pressetermin Stadtpark 
• Jahreshauptversammlung Feuerwehr Oberwiesenacker 

Wochenbericht 142:
• Trauung von Lisa und Lukas
• Vorbereitungen und Fraktionssitzung zur Stadtratssitzung 

mit 30 Tagesordnungspunkten
• Ausschreibung Windbergstraße, Bauleitplanungen in

Günching, Hollerstetten, Reichertswinn
• Besprechung mit der Autobahndirektion 
• Beiratssitzung REGINA
• Ehrenabend mit Ehrungen unserer Feldgeschworenen
• Dienstjubiläum von Frau Lautenschlager
• Sitzung Entscheidungsgremium Regionalbudget
• Neujahrsempfang Truppenübungsplatz Hohenfels
• Sitzung Gemeindetag wegen Elektromobilität
• Neujahrsempfang der Stadt Neumarkt 
• Neujahrsempfang Theaterfreunde Oberweiling

Wochenbericht 143:
• Pressegespräche wegen Jahresziele und Aktion „Mobile 

Retter“
• Spendenübergabe der DJK Oberwiesenacker an den KIGA 

St. Walburga
• Teilnahme am 2. Oberpfälzer Finanzgipfel der KPV
• Sitzung Lenkungsgruppe ILE ARGE 10
• Besprechung Gewerbeschau 2023 mit über 50 Teilneh-

menden
• Verteilaktion von Tierkalendern an die Kindergärten mit 

Erwin Gradl
• Weißwurstfrühschoppen mit unseren Senioren im 

Wieserstadl
• Jahreshauptversammlung des OGV Prönsdorf und der 

Dorfgemeinschaft Rammersberg Die Telekom hat die Bürgerinnen und Bürger über 
den Glasfaserausbau in Velburg informiert

Neujahresempfang der Gemeinde Deining

Wochenbericht 144:
• Besuch und Eintrag in das Goldene Buch von Manfred 

Weber
• Diskussionsrunde „Bürokratieabbaubeauftragten“ mit 

Walter Nussel
• Kommandantenversammlung in Velburg
• Besprechung KAT-Schutz mit Thema „Stromausfall“ im 

Landratsamt
• Pressetermin mit Übergabe des Hauptgewinns vom 

Adventskalender mit Herrn Stephan vom Möbelhof
• Sitzung mit Vertretern des Elternbeirates Rappelkiste
• Vereidigung von Herrn Kastner als Feldgeschworener 
• Stammtisch – online - der Jungen Bürgermeister
• Veranstaltung Energiewende bei der Regierung mit RP 

Jonas und Prof. Dr.-Ing. Michael Sterner
• Ein 100. Geburtstag konnte gefeiert werden!
• JHV Feuerwehr Ronsolden
• Besichtigungsfahrt der Prönsdorfer Gruppe
• JHV Feuerwehr Günching
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Neujahresempfang der Stadt Neumarkt

Pressetermin zum Thema „Mobile Retter“

Vereidigung von Herrn Kastner als Feldgeschworener

Veranstaltung zum Thema „Energiewende“ in der Regierung 
der Oberpfalz

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
19. Januar 2023
Sanierung der Windbergstraße, Straßenbau,
Mischwasserkanal, Wasserleitung, Breitband
Beschluss 1:
Der Stadtrat stimmt der Baumaßnahme Windbergstraße, 
Kanalsanierung, Erneuerung Wasserleitung und Straßen-
bau gemäß den Planungen und der Kostenschätzung 
vom 12.01.2023 zu und beauftragt die Verwaltung mit der 
Ausschreibung.
Beschluss 2:
Der Stadtrat stimmt der Errichtung eines Kreisverkehrs 
in der Kreuzung Windbergstraße / Vogelbrunner Straße / 
Kalvarienbergstraße nicht zu.
Beschluss 3:
Der Stadtrat beschließt, bauliche Verkehrsberuhigungen 
für die Windbergstraße in die Planungen mit aufzunehmen.

Flächennutzungsplan Änderung Deckblatt 4, „ Gewer-
begebiet m. E. und Mischgebiet Günching Nord“, i.d. 
Fassung vom 19.01.2023; Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss zur frühzeitigen Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 und
§ 4 Abs. 1 BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat billigt den Vorentwurf der 4 Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan im Bereich „Ge-
werbegebiet m. E. und Mischgebiet Günching Nord“ und 
beauftragt die Verwaltung, die frühzeitige Unterrichtung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit ist ortsüb-
lich sowie auf der Homepage der Stadt bekanntzumachen.

Bebauungsplan „ Gewerbegebiet m. E. und Mischgebiet 
Günching Nord“,
Tf. Fl.Nr. 95, Gem. Günching; Billigungs- und Auslegungs-
beschluss zur frühzeitigen Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat billigt den Vorentwurf des Bebauungsplanes 
mit Grünordnungsplan „Gewerbegebiet m. E. und Misch-
gebiet Günching Nord“ in der Fassung vom 19.01.2023 und 
beauftragt die Verwaltung, die frühzeitige Unterrichtung 
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit ist ortsüb-
lich sowie auf der Homepage der Stadt Velburg bekannt-
zumachen.
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Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan Änderung 
Deckblatt 5 „Gewerbegebiet Hollerstetten - Schlüs-
selgrund“ Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Velburg beschließt gemäß § 2 Abs. 
1 BauGB die Änderung des Flächennutzungsplans Deck-
blatt 5 „Gewerbegebiet Hollerstetten Schlüsselgrund“.
Der Beschluss über die Änderung des Flächennut-
zungsplans ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 
1 BauGB).

Bebauungsplan mit Grünordnungsplan und Um-
weltbericht „Gewerbegebiet Hollerstetten Schlüs-
selgrund“, Teilfläche Fl.Nr. 827, Gem. Oberweiling; 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Velburg beschließt gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungsplans 
mit Grünordnungsplan „Gewerbegebiet Hollerstetten 
Schlüsselgrund“.
Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans 
ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Flächennutzungsplan Änderung Deckblatt 5 „GE 
Hollerstetten Schlüsselgrund“, i. d. F. 19.01.2023; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss zur frühzeitigen 
Auslegung, gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat billigt den Vorentwurf der 5. Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan im Bereich 
„GE Hollerstetten Schlüsselgrund“, in der Fassung vom 
19.01.2023, und beauftragt die Verwaltung, die frühzei-
tige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB und die frühzeitige Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit ist orts-
üblich sowie auf der Homepage der Stadt bekanntzu-
machen.

Bebauungsplan „GE Hollerstetten Schlüsselgrund“, 
Teilfläche Fl.Nr. 827, Gem. Oberweiling; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss zur frühzeitigen Auslegung 
gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat billigt den Vorentwurf des Bebauungsplanes 
mit Grünordnungsplan „GE Hollerstetten Schlüsselgrund“ 
und beauftragt die Verwaltung, die frühzeitige Unter-
richtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und 
die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit ist orts-
üblich sowie auf der Homepage der Stadt bekanntzu-
machen.

Bebauungsplan „Reichertswinn Nord“ mit integriertem 
Grünordnungsplan nach §13b BauGB Einbeziehung von 
Außenflächen: Flurnummer 22/1,Gem. Reichertswinn; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss zur frühzeitigen 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
Beschluss:
Der Stadtrat billigt den Vorentwurf des Bebauungsplans „MI 
Reichertswinn Nord“ mit integrierten Grünordnungsplan 
nach § 13b BauGB in der Fassung vom 19.01.2023 und be-
auftragt die Verwaltung, die frühzeitige Unterrichtung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit ist ortsüb-
lich sowie auf der Homepage der Stadt bekanntzumachen.

Wasserrechtsantrag Fa. Bärnreuther u. Deuerlein vom 
01.12.2022
Beschluss:
Der Stadtrat stimmt dem Wasserrechtsantrag der Fa. 
Bärnreuther und Deuerlein vom 01.12.2022 auf Wasse-
rentnahme zur Gesteinswäsche im Steinbruch Unter-
weickenhof, wie beantragt zu, soweit die Fachstellen keine 
Einwendungen erheben.

Jugendschöffenwahlen 2023 (Schöffenperiode 2024-
2028), Aufstellung einer Vorschlagsliste
Beschluss 1:
Zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Jugendschöf-
fenwahl 2023 (Wahlperiode 2024-2028) werden folgende 
Personen bestimmt: Petra Dürr, Velburg 
Beschluss 2:
Zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Jugendschöf-
fenwahl 2023 (Wahlperiode 2024-2028) werden folgende 
Personen bestimmt: Franziska Federhofer, Kirchenwinn 
Beschluss 3:
Zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Jugendschöf-
fenwahl 2023 (Wahlperiode 2024-2028) werden folgende 
Personen bestimmt: Beate Höß, Deusmauer 
Beschluss 4:
Zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Jugendschöf-
fenwahl 2023 (Wahlperiode 2024-2028) werden folgende 
Personen bestimmt: Sabine Kastner, Rammersberg
Beschluss 5:
Zur Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Jugendschöf-
fenwahl 2023 (Wahlperiode 2024-2028) werden folgende 
Personen bestimmt: Michael Gruber, Günching

Bauangelegenheiten 
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Erweiterung einer bestehenden Milch-
viehstallung, Errichtung eines Abkalbebereichs und eines 
Laufhofs mit überdachten Liegeflächen sowie einer Erwei-
terung des Technikbereichs in Harenzhofen; Fl.-Nr. 1300, 
Gem. Lengenfeld
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau Einfamilienwohnhaus mit Doppel-
garage in Velburg; Fl.Nr. 1007/67, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 
mit Garage und Carport in Velburg; Fl.-Nr. 1007/18, Gem. 
Velburg 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 08.12.2022
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
08.12.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadt-
ratssitzung vom 08.12.2022:
- Sanierung Dr.-Ludwig-Str. BA 2; Vergabe der Entsorgung 
des angefallenen Restaushubmaterials, Haufwerk 4, an die 
Firma Martin Meier in Höhe von ca. 22.000 €
- FFW Velburg, Anbau Fahrzeughalle; Vergabe der Ent-
sorgung des angefallenen Aushubmaterials an die Firma 
Martin Meier in Höhe von 43.000 €
Bürgermeister Schmid informiert:
- Faschingszug am 19.02.2023
- Gewerbeschau am 12.03.2023
- Regionalbudget: Der Antrag der Dorfgemeinschaft 
Dantersdorf zur Errichtung eines Backofens wurde in der 
letzten Sitzung behandelt und genehmigt
- Jubiläum der Gemeindegebietsreform: Im Frühjahr 2023 
soll eine Ausstellung hierzu im Wieserstadl stattfinden, 
wo auch ein Film gezeigt wird. Für die Ausstellung werden 
allerdings noch Unterlagen wie z.B. Fotos gesucht. Falls 
jemand hierfür Materialien hat, kann er sich bei der Stadt-
verwaltung melden

Stadtrat Dr. Guttenberger erkundigte sich, warum die 
Durchfahrt am Spielplatz am Pilgram wieder geöffnet 
wurde.
Sachbearbeiter Frank entgegnete, dass die Durchfahrt als 
Wendemöglichkeit / Bushaltestelle für z.B. den Bus zur 
Berufsschule in Neumarkt dient.
Stadtrat Dr. Guttenberger plädierte dafür, die Durchfahrt 
aufgrund der Sicherheit wieder zu sperren.
Bürgermeister Schmid kündigte an, dass die Stadtverwal-
tung den Verkehr beobachten und Kontakt zum Busunter-
nehmen aufnehmen wird.
Stadtrat Gradl brachte den Vorschlag, den Parkplatz am 
Pilgram aufzuschottern.

Jubiläum - Lautenschlager Andrea
Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt Velburg konnte 
Frau Andrea Lautenschlager feiern.
Zu ihrem Jubiläum gratulierten erster Bürgermeister 
Christian Schmid und die Personalverantwortliche, Frau 
Angelika Panzer.
Seit 25 Jahren ist Frau Lautenschlager für die Reinigung des 
Kindergartens St. Walburga in Oberwiesenacker zuständig. 
Bürgermeister Schmid und Frau Panzer dankten Frau 
Lautenschlager für ihr langjähriges Engagement, ihr aus-
geprägtes Verantwortungsbewusstsein und ihre Loyalität. 
Für die Zukunft wünschten sie der Jubilarin alles Gute, vor 
allem Gesundheit sowie weiterhin gute Zusammenarbeit.
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INFORMATIONEN
Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Der Zweckverband der Wasser-
versorgungsgruppe Laber-Naab, 
Beratzhausen, informiert:
Zählerwechsel:
Alle 6 Jahre, nach Ablauf der Eichzeit, werden vom 
Zweckverband die Wasserzähler ausgewechselt. Unsere 
Mitarbeiter werden deshalb in den nächsten Monaten 
unterwegs sein und bei einem Teil unserer Kunden die 
Zähler wechseln.
Auf Verlangen können unsere Techniker auch ihren 
Dienstausweis vorzeigen.
Die Zählerwechsel werden unter Beachtung der Hygiene- 
und Abstandsregeln durchgeführt.

gez.
Josef Bauer
1. Vorsitzender

Nachhaltiges Handeln bestimmt den Weg zu einem klima-
neutralen Bayern. Schon seit Jahren zeichnen wir Men-
schen aus, die ihre persönliche Energie einem nachhaltigen 
Bayern widmen. Das ist Bürgerenergie im besten Sinne. 
Auch in Zukunft wollen wir Menschen, die im eigenen Um-
feld mit bestem Beispiel vorangehen und den Blick auf die 
Möglichkeiten nachhaltigen Handelns legen, auszeichnen. 
Unser Bürgerenergiepreis geht somit in die nächste Runde. 
Gemeinsam mit der Regierung der Oberpfalz rufen wir 
zum neunten Mal zum Bürgerenergiepreis Oberpfalz auf. 
10.000 Euro Preisgeld warten auf Energieheldinnen und 
Energiehelden aus der Oberpfalz. Wenn auch Sie Heldin-
nen und Helden für Nachhaltigkeit in Ihrer Kommune eine 
Bühne geben wollen, dann lohnt es sich, diese auf den 
Bürgerenergiepreis aufmerksam zu machen. 
Die Auszeichnung ist für Menschen aller Generationen, 
Institutionen, Vereine oder Bildungseinrichtungen gedacht, 
die sich in vorbildlicher Weise vor Ort und nach ihren 
Möglichkeiten für die Belange von Umwelt, Klima und Na-
tur stark machen. Das kann in Form von Projekten oder 
Maßnahmen rund um Energie sein. Das können ebenso 
Projekte oder Aktionstage sein, die sich mit Müll- oder 
Plastikvermeidung beschäftigen oder auch ein sinnvoller 
Umgang mit Lebensmitteln sein. Nur mit einer großen 
Bandbreite an Maßnahmen können wir die gesellschaftli-
chen Herausforderungen meistern, die uns das Ziel einer 
klimagerechten Zukunft abverlangt. Deshalb liegt uns viel 
daran, die unterschiedlichen Herangehensweisen auch mit 
dem Bürgerenergiepreis aufzuzeigen. 
Wir haben für Sie einen Info-Text vorbereitet, diesen kön-
nen Sie gerne über unser Downloadcenter   
herunterladen und in Ihren eigenen Medien veröffentlichen 
und auch an örtliche Medien weitergeben. Der Stichtag 
für die nächste Auswahl künftiger Preisträgerinnen und 
Preisträger ist der 2. Mai 2023. 
Später eingehende Bewerbungen werden im Folgejahr 
berücksichtigt. 
Zusammenfassung: 
• Mitmachen können Privatpersonen, Bildungseinrichtun-
gen, Institutionen, Vereine, Schulen oder Kindergärten. 
Ausgeschlossen sind Projekte von Firmen und Gewerbe-
betrieben, die deren eigentlichen Geschäftszweck unter-
stützen.
• Im Internet sind alle Details zum Bürgerenergiepreis 
Oberpfalz zusammengefasst - hier finden Sie auch die Onli-
ne-Bewerbung und Porträts zu bisherigen Siegerprojekten.

www.bayernwerk.de/buergerenergiepreis



9

  
 
 
 
 
 
 
033057 02.06.2021 

 

 
 

 
 
 
 
 

      Wir suchen Unterstützung für unser Team    
 
 
Die Stadt Velburg sucht für das Naturbad in Altenveldorf weiteres Aufsichtspersonal. 
  
Die Beschäftigung kann in Teilzeit, im geringfügigen / kurzfristigen 
Beschäftigungsverhältnis bzw. für Schüler und Studenten während der Ferienzeit 
erfolgen.  
  
Voraussetzung hierfür ist das Deutsche Rettungsschwimmabzeichen des DRK in 
Silber. 
Bei Bedarf kann die Ableistung des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens 
jederzeit organisiert werden. 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Panzer unter der Tel. 09182/9302-23 bei der 
Stadt Velburg gerne zur Verfügung.  
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  Abfallkalender Stadtgebiet Velburg 2023

Januar Februar März April Mai Juni

So, 1 Neujahr Mi, 1 Müllabfuhr Mi, 1 Müllabfuhr Sa, 1 Mo, 1 Maifeiertag Do, 1

Mo, 2 Do, 2 Do, 2 So, 2 Di, 2 Fr, 2

Di, 3 Papiertonne Fr, 3 Fr, 3 Papiertonne Mo, 3 Mi, 3 Sa, 3

Mi, 4 Müllabfuhr Sa, 4 Sa, 4 Di, 4 Gelber Sack Do, 4 Gelber Sack So, 4

Do, 5 So, 5 So, 5 Mi, 5 Fr, 5 Mo, 5

Fr, 6 Hl. 3 Könige Mo, 6 Mo, 6 Do, 6 Sa, 6 Di, 6

Sa, 7 Di, 7 Di, 7 Fr, 7 Karfreitag So, 7 Mi, 7 Müllabfuhr

So, 8 Mi, 8 Gelber Sack Mi, 8 Gelber Sack Sa, 8 Mo, 8 Do, 8 Fronleichnam

Mo, 9 Do, 9 Do, 9 So, 9 Ostersonntag Di, 9 Fr, 9

Di, 10 Fr, 10 Fr, 10 Mo, 10 Ostermontag Mi, 10 Müllabfuhr Sa, 10

Mi, 11 Gelber Sack Sa, 11 Sa, 11 Di, 11 Do, 11 So, 11

Do, 12 So, 12 So, 12 Mi, 12 Fr, 12 Mo, 12

Fr, 13 Mo, 13 Mo, 13 Do, 13 Müllabfuhr Sa, 13 Di, 13

Sa, 14 Di, 14 Di, 14 Fr, 14 So, 14 Mi, 14 Gelber Sack

So, 15 Mi, 15 Müllabfuhr Mi, 15 Müllabfuhr Sa, 15 Mo, 15 Do, 15

Mo, 16 Do, 16 Do, 16 So, 16 Di, 16 Fr, 16

Di, 17 Fr, 17 Fr, 17 Mo, 17 Mi, 17 Gelber Sack Sa, 17

Mi, 18 Müllabfuhr Sa, 18 Sa, 18 Di, 18 Do, 18 Christi Himmelfahrt So, 18

Do, 19 So, 19 So, 19 Mi, 19 Gelber Sack Fr, 19 Mo, 19

Fr, 20 Mo, 20 Mo, 20 Do, 20 Sa, 20 Di, 20

Sa, 21 Di, 21 Di, 21 Fr, 21 So, 21 Mi, 21 Müllabfuhr

So, 22 Mi, 22 Gelber Sack Mi, 22 Gelber Sack Sa, 22 Mo, 22 Do, 22

Mo, 23 Do, 23 Do, 23 So, 23 Di, 23 Fr, 23

Di, 24 Fr, 24 Fr, 24 Mo, 24 Mi, 24 Müllabfuhr Sa, 24

Mi, 25 Gelber Sack Sa, 25 Sa, 25 Di, 25 Do, 25 So, 25

Do, 26 So, 26 So, 26 Mi, 26 Müllabfuhr Fr, 26 Mo, 26

Fr, 27 Mo, 27 Mo, 27 Do, 27 Sa, 27 Di, 27

Sa, 28 Di, 28 Di, 28 Fr, 28 Papiertonne So, 28 Pfingstsonntag Mi, 28 Gelber Sack

So, 29 Mi, 29 Müllabfuhr Sa, 29 Mo, 29 Pfingstmontag Do, 29

Mo, 30 Do, 30 So, 30 Di, 30 Fr, 30

Di, 31 Papiertonne Fr, 31 Mi, 31

Papiertonne 
Gelber Sack

       Papiertonne  
Problemmüll

15:30 – 17:00        
      Abfallkalender Stadtgebiet Velburg 2023

Juli August September Oktober November Dezember

Sa, 1 Di, 1 Fr, 1 Papiertonne So, 1 Mi, 1 Allerheiligen Fr, 1

So, 2 Mi, 2 Müllabfuhr Sa, 2 Mo, 2 Do, 2 Gelber Sack Sa, 2

Mo, 3 Do, 3 So, 3 Di, 3 Fr, 3 So, 3 1. Advent

Di, 4 Papiertonne Fr, 4 Papiertonne Mo, 4 Mi, 4 Sa, 4 Mo, 4

Mi, 5 Müllabfuhr Sa, 5 Di, 5 Do, 5 Gelber Sack So, 5 Di, 5 Papiertonne

Do, 6 So, 6 Mi, 6 Gelber Sack Fr, 6 Papiertonne Mo, 6 Mi, 6 Müllabfuhr

Fr, 7 Mo, 7 Do, 7 Sa, 7 Di, 7 Papiertonne Do, 7

Sa, 8 Di, 8 Fr, 8 So, 8 Mi, 8 Müllabfuhr Fr, 8

So, 9 Mi, 9 Gelber Sack Sa, 9 Mo, 9 Do, 9 Sa, 9

Mo, 10 Do, 10 So, 10 Di, 10 Fr, 10 So, 10 2. Advent

Di, 11 Fr, 11 Mo, 11 Mi, 11 Müllabfuhr Sa, 11 Mo, 11

Mi, 12 Gelber Sack Sa, 12 Di, 12 Do, 12 So, 12 Di, 12

Do, 13 So, 13 Mi, 13 Müllabfuhr Fr, 13 Mo, 13 Mi, 13 Gelber Sack

Fr, 14 Mo, 14 Do, 14 Sa, 14 Di, 14 Do, 14

Sa, 15 Di, 15 Mariä Himmelfahrt Fr, 15 So, 15 Mi, 15 Gelber Sack Fr, 15

So, 16 Mi, 16 Sa, 16 Mo, 16 Do, 16 Sa, 16

Mo, 17 Do, 17 Müllabfuhr So, 17 Di, 17 Fr, 17 So, 17 3. Advent

Di, 18 Fr, 18 Mo, 18 Mi, 18 Gelber Sack Sa, 18 Mo, 18

Mi, 19 Müllabfuhr Sa, 19 Di, 19 Do, 19 So, 19 Di, 19

Do, 20 So, 20 Mi, 20 Gelber Sack Fr, 20 Mo, 20 Mi, 20 Müllabfuhr

Fr, 21 Mo, 21 Do, 21 Sa, 21 Di, 21 Do, 21

Sa, 22 Di, 22 Fr, 22 So, 22 Mi, 22 Müllabfuhr Fr, 22

So, 23 Mi, 23 Gelber Sack Sa, 23 Mo, 23 Do, 23 Sa, 23

Mo, 24 Do, 24 So, 24 Di, 24 Fr, 24 So, 24 4. Advent / Heiligabend

Di, 25 Fr, 25 Mo, 25 Mi, 25 Müllabfuhr Sa, 25 Mo, 25 1. Weihnachtstag

Mi, 26 Gelber Sack Sa, 26 Di, 26 Do, 26 So, 26 Di, 26 2. Weihnachtstag

Do, 27 So, 27 Mi, 27 Müllabfuhr Fr, 27 Mo, 27 Mi, 27

Fr, 28 Mo, 28 Do, 28 Sa, 28 Di, 28 Do, 28

Sa, 29 Di, 29 Fr, 29 So, 29 Mi, 29 Gelber Sack Fr, 29 Gelber Sack

So, 30 Mi, 30 Müllabfuhr Sa, 30 Mo, 30 Do, 30 Sa, 30

Mo, 31 Do, 31 Di, 31 So, 31

 
        Problemmüll         

08:00 – 09:30  

Tag der dt. Einheit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sylvester  
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Claudia Pichler kommt ins Landratsamt 
Die aus Grünwalds Freitagscomedy bekannte „Fachfrau 
für´s Bayerische“ Claudia Pichler wird am 09.03.2023 
um 19.30 Uhr im Saal des Landratsamtes ihr Programm 
„Eine Frau sieht weißblau“ zum Besten geben. Hin- und 
hergerissen zwischen bayerischer Tradition und Münchner 
Moderne macht sie sich ihren ganz eigenen Reim auf ihr 
bayerisches Universum - humorvoll, charmant, „nixschei-
ßert“ und mit dem ein oder anderen Lied garniert.
Die Veranstaltung wird anlässlich des Internationalen Frau-
entages, der weltweit am 08.März gefeiert wird, von der 
Gleichstellungsstelle des Landkreises Neumarkt i. d. OPf. 
mit Unterstützung der Fauengruppe der lokalen Agenda 
21 organisiert. 
Karten sind unter www.okticket.de, bei www.neumarkt-
ticket.de oder bei den bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Gartentipps im Winter
Was man in den Wintermonaten 
so alles tun kann…
Die Witterung lädt uns derzeit nicht in den Garten ein. Bei 
solch ungemütlichen Verhältnissen hält man sich lieber in 
der warmen Stube auf. Sobald die Sonne hervorkommt, 
wird der Hobbygärtner jedoch kribbelig und sucht nach 
Betätigung im Freien. Der Winter ist jedoch die Zeit zum 
Erholen – Mensch und Natur brauchen die Ruhe.
Draußen im Garten stehen vielleicht noch die letzten 
Gemüsekulturen wie Grünkohl oder Rosenkohl. Auf den 
Beeten bleiben sie am frischesten. Lediglich ein ständi-
ger Wechsel zwischen Frieren und Auftauen setzt ihnen 
stärker zu.
Die Ruhezeit eignet sich gut, um Pläne für das neue 
Gartenjahr zu schmieden. Dies gilt für Überlegungen, 
welche Veränderungen auf den Beeten anstehen oder 
auch für den Anbauplan für den Gemüsegarten. Hier 
ist es wichtig darauf zu achten, dass nicht jedes Jahr die 
gleichen Kulturen auf den Beeten zu stehen kommen, 
weil sonst empfindliche Pflanzen wie z.B. Petersilie Pro-
bleme haben. Es ist auf die Zugehörigkeit der Pflanzen 
zu den jeweiligen Pflanzenfamilien zu achten. Sonst kann 
man evtl. Nachbauprobleme bekommen. Ein weiteres 
Kriterium für den Anbauplan ist die Nährstoffversorgung 
der Beete. Nicht alle Kulturen vertragen frisch mit Mist 
versorgte Beete. Deshalb hat sich ein Turnus von drei bis 
vier Jahren bewährt. Starkzehrer wie Tomaten, Zucchini, 
Kartoffeln, Kürbis, oder die Kopfkohlarten vertragen frisch 
gedüngte Beete. Im zweiten Jahr folgen mit einer leichten 
Kompostgabe die sogenannten mittelstark zehrenden 
Pflanzen wie Gurken, Fenchel, Kohlrabi oder Möhren. 
Im dritten Jahr können ohne zusätzliche Düngergabe 
die Schwachzehrer wie Salate, Radieschen, Feldsalat an-
gebaut werden. Wer einen ausreichend großen Garten 
hat, kann im vierten Jahr den Boden ruhen lassen und 
auf der Fläche eine Gründüngungsmischung aussäen. 
Bevor die Gartensaison beginnt ist es ratsam, die Sa-
menvorräte zu überprüfen. Auskunft darüber, ob die 
Samen noch keimfähig sind gibt ein einfacher Test. Dazu 
werden bis zu 10 Samenkörner auf feuchtes Vliespapier 
gelegt. Nur Partien mit gutem Ergebnis lohnen sich später 
ausgesät zu werden. Derzeit bieten die Versandhändler 
ihre neuen Kataloge an. Diese machen Lust auf das neue 
Gartenjahr. Wer samenfeste Sorten möchte, die selbst 
Nachziehbar sind, wird auf Angebote aus dem Biobereich 
zurückgreifen.
Wer Obstgehölze im Frühjahr veredeln möchte, sollte 
jetzt die Edelreiser schneiden. Darunter versteht man 
gesunde, kräftige einjährige Triebe von ausgewählten 

Sorten. Die Reiser werden etikettiert und am besten an 
einem schattigen Platz im Garten komplett eingegra-
ben. Dort ist es dunkel, kalt und feucht, also ideal zur 
Aufbewahrung bis zum April, wo dann die Veredelungen 
vorgenommen werden.
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Aktiv, bewusst und nachhaltig leben
Neues Jahresprogramm des HAUSES AM HABS-
BERG „Angebote und Termine 2023“ und „Jahres-
bücherl 2023“ des Kreisverbandes für Gartenbau 
und Landespflege e.V. sind erschienen
Druckfrisch erschienen ist das neue Jahresprogramm 
2023 des HAUSES AM HABSBERG, das heuer unter 
dem Schwerpunktthema Resilienz steht. Umwelt-
bildung praktisch und sinnlich erlebbar zu machen ist 
seit mittlerweile 16 Jahren 
zentrales Anliegen des Um-
weltbildungs- und Regional-
entwicklungszentrums des 
Landkreises Neumarkt i.d.OPf.   
„Das positive anschauliche 
Erleben, das Erfahren von 
Selbstwirksamkeit im aktiven 
Tun, Erholung und Bewe-
gung in der Natur und ein 
achtsamer Lebensstil tragen 
dazu bei, unsere innere Wi-
derstandskraft zu stärken, 
um Krisen und schwierige 
Situationen besser meistern 
zu können“, betont Landrat 
Willibald Gailler anlässlich 
der Vorstellung des neuen 
Programms 2023. „Dazu lädt 

unser inspirierendes umfang- und abwechslungsreiches 
Kurs- und Seminarangebot im HAUS AM HABSBERG auch 
heuer herzlich ein.“
Über 80 Veranstaltungen
Mehr als 80 Veranstaltungen und ein breites Spek-
trum an buchbaren Umweltbildungsmodulen für 
Schulklassen, Vereine, Firmen und andere Gruppen 
bietet das prall gefüllte Jahresprogramm „Angebote 
und Termine 2023“ des HAUSES AM HABSBERG, das 
am 24. Januar offiziell vorgestellt wurde. „Ganz beson-
ders freue ich mich, dass wir unsere Programmvorstell-
ung heuer wieder in bewährter Weise mit zahlreichen 
Gästen und einem gemeinsamen Juradistl-Mittagessen 
durchführen können“, so Werner Thumann, der Leiter 
des HAUSES AM HABSBERG.
Neue Seminare
Die verschiedenen Themenbereiche und Schwerpunkte 
werden durch viele neue Angebote ergänzt. „Erstmals 
findet beispielsweise ein dreiteiliges Seminar zum bio-
dynamischen Gartenbau statt“, erklärt Katja Schumann, 
die das Jahresprogramm konzipiert hat. Der dreiteilige 
Intensiv-Obstbaumschnittkurs, der vergangenes Jahr 
seiner Premiere im HAUS AM HABSBERG feierte, geht 
2023 in die zweite Runde. Neu ist auch die Natura-2000 
Schulaktion (Jahresprogramm S. 71), die es Schulklas-
sen ermöglicht, besondere Naturschätze im Landkreis 
näher kennenzulernen. Zahlreiche Kochkurse, geführte 
Naturwanderungen, kurzweilige Feierabendspaziergänge 
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und Radtouren, praxisori-
entierte Gartenseminare 
und abwechslungsreiche 
Vorträge laden ein aktiv zu 
sein und machen Lust auf 
einen nachhaltigen Lebens-
stil. Vom 25. bis zum 29. 
September dreht sich bei 
der Streuobst-Schulwoche 
im Obstsortengarten des 
Landschaftspflegeverbands 
in Pölling alles rund um die 
Themen Lebensraum Streu-
obstweise, Sortenvielfalt 
und es besteht die Möglich-
keit, frischen Apfelsaft mit 
den Schüler*innen selbst zu 
pressen und zu genießen.
Leitfaden für die OGVs
Ebenfalls erschienen ist das 
neue Jahresbücherl 2023 
des Kreisverbandes der 
Obst- und Gartenbauverei-
ne. Das von Kreisfachbera-
terin Susanne Flach-Wittmann konzipierte Jahresbücherl 
dient als Leitfaden und Hilfestellung für die 112 Vereine 
für Gartenkultur und Landespflege im Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. Zahlreiche Fachvorträge, Führungen und 
praxisorientierte Kurse bieten die Möglichkeit, gärtneri-
sches Wissen zu vertiefen. Möglichkeiten zur Obstver-
arbeitung finden sich ebenso in der Broschüre wie die 
Bezugsadressen unserer Juradistl-Produkte. 
Der erste wichtige Termin im Jahresverlauf steht bereits 
im Februar an: Am Samstag, 11. Februar, findet das Jah-
restreffen der AG Kinder und Jugend, eine Fortbildung 
speziell für die OGV-Kinder- und Jugendgruppenleiter 
und -leiterinnen statt. Das Jahrestreffen bietet viele 
kreative Tipps und Anregungen für die Arbeit, stellt die 
ideale Gelegenheit für einen geselligen Austausch dar 
und gibt viele neue praktische Anregungen zum Thema 
Gärtnern mit Kindern und Jugendlichen. Als weiterer 
wichtiger Termin folgt am Freitag, 17. Februar, die Jah-
reshauptversammlung im Gasthof Hotel Lindenhof in 
Berg. Ein besonderer Höhepunkt im Jahresverlauf wird 
sicherlich die Vorstände-Lehrfahrt, die von Sonntag, 2. Juli 
bis Donnerstag, 6. Juli, nach Südostengland führen wird.
In eine neue Runde geht der Vorgarten- und Blumen-
schmuckwettbewerb, der erneut unter dem Schwer-
punktthema „Weniger Versiegelung für mehr Grün“ steht.  
Hier konnten 2022 viele gute Beispiele ausgezeichnet 
werden. 2023 möchten wir erneut diejenigen Vorgärten 
belohnen, die wenig versiegelte Flächen und dafür mehr 
Pflanz- und Grünflächen aufweisen!
Das Jahresbücherl wird an die Vorstände der Obst- Gar-
tenbauvereine versendet und steht auf der Homepage 
des Kreisverbands unter https://www.gartenbauver-
eine-neumarkt.de/service/jahresbuecherl.html zum 
Download bereit.

Die Broschüre „HAUS AM HABSBERG - Angebote und 
Termine 2023“ ist erhältlich in den Rathäusern und 
bei der Geschäftsstelle des Landschaftspflegever-
bands am Landratsamt. Das Programm kann auch 
auf der Internetseite www.hausamhabsberg.de 
abgerufen werden. 
Anmeldung für alle Veranstaltungen des HAUSES 
AM HABSBERG ist wie immer bei der Geschäftsstelle 
des HAUSES AM HABSBERG unter Telefon (09181) 
470-1311. Grundsätzlich ist die Anmeldung erst mit 
Überweisung der Teilnahmegebühr wirksam. 

Anwesend:
• Landrat Willibald Gailler
• Michael Gottschalk, Abteilungsleiter Kreisentwicklung
• Werner Thumann, Diplom-Forstwirt (Univ.), Leiter HAUS 
AM HABSBERG, Geschäftsführer des Landschaftspflege-
verbands Neumarkt i.d.OPf. e.V sowie des Kreisverbands 
für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf.
• Katja Schumann, Lehramtsassessorin, Bereichsleitung 
Umweltbildung
• Susanne Flach-Wittmann, Dipl. Ing. (FH) Landespflege, 
Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege
• Karl Hiereth, Zweiter Bürgermeister Lauterhofen
• Christan Schmid, Erster Bürgermeister Velburg
• Georg Haubner, stellvertretender Vorsitzender des 
Kreisverbands für Gartenbau und Landespflege
• Martina Straubmeier, Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
• Eva Zitzelsberger, Hauswirtschafterin und Referentin 
im HAUS AM HABSBERG
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Familienorganisation fair-teilen
Online-Vortrag am 20.04.2023
„Um alles muss ich mich alleine kümmern!“ Haben Sie diesen 
Satz schon einmal gehört. Oder gehören Sie zu den Personen, 
die immer alles im Kopf haben müssen und für alles verant-
wortlich sind? Ist das vielleicht der Grund für Unzufriedenheit 
oder Streit in der Partnerschaft? Dann geht es Ihnen wie 
vielen Paaren. In vielen Familien bleibt die Organisation und 
Verantwortung an einer einzelnen Person hängen. Meistens 
sind es die Frauen, die diese zusätzliche, kräftezehrende 
Aufgabe übernehmen müssen und für andere Dinge häufig 
weniger Energie haben. Gleichzeitig wird der Partner zum 
bloßen Assistenten degradiert, was nicht gerade erfüllend ist. 
Einen Weg aus diesem Dilemma zeigen Laura Fröhlich, Auto-
rin und Fachexpertin in diesem Bereich, und Heiner Fischer, 
Männerberater und Gründer der Vaterwelten, im kostenlosen 
Online-Vortrag .“Tschüss, Mental Load. Hallo Teamwork!“ am 
20.04.2023 von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. Die Teilnehmer ler-
nen die richtigen Kommunikationstechniken und haben im 
Anschluss die Möglichkeit, sich zuzuschalten und Fragen zu 
stellen. Da die Situation aus den verschiedenen Positionen 
betrachtet wird, profitieren Paare, die gemeinsam teilneh-
men, am meisten von den aufgezeigten Lösungsvorschlägen. 
Veranstalter sind die Koordinierungsstelle Familienbildung 
des Kreisjugendamtes Neumarkt i.d.OPf. und die Gleichstel-
lungsstelle des Landkreises Neumarkt i.d.OPf.
Anmeldungen sind nur per Email unter familienbildung@land-
kreis-neumarkt.de möglich. Weitere Informationen können 
über www.familienbildung-neumarkt.de abgerufen werden. 

Energieberatungsangebot ausgebaut
Zwischen Landratsamt, Energieberatern, REGINA und Ver-
braucherservice Bayern gibt es schon seit längerem eine 
Kooperation in Sachen Energieberatung. So werden seit 2018 
am Landratsamt sogenannte „kostenlose Erstberatungen“ 
durch einen qualifizierten Energieberater durchgeführt, 
insgesamt  seitdem 136 an der Zahl. Jeden ersten Montag 
im Monat finden sie im halbstündigen Abstand statt. Die 
Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig und indi-
viduell. Für diese telefonische Erstberatung kann man sich 
terminlich vormerken lassen.
Anmeldungen erfolgen über die kostenfreie zentrale Hotline 
0800-809 802 400 oder über das Klimaschutzmanagement 
des Landkreises. 
Seit Anfang des Jahres gibt es nun auch wieder die begehrten 
Vor-Ort Beratungsmöglichkeiten. Hier kann man sich in Sa-
chen Gebäudehülle, Heizungserneuerung oder Photovoltaik 
beraten lassen. 
Die Eintragung in das System des VerbraucherService Bay-
ern erfolgt ebenfalls über die zentrale Hotline oder über 
die Klimaschutzmanagerin, Kathrin Kimmich, unter 09181 
50929-11.
Die vorgemerkten Interessenten werden dann von qualifi-
zierten Energieberatern im Radius von 50 km, die Zugriff auf 
das System haben, ausgewählt und kontaktiert. Die Termin-
vereinbarung erfolgt anschließend im direkten Gespräch. 
Für diese Vor-Ort-Beratungen, die 2-3 Stunden umfassen 
können und ein ausführliches Beratungsprotokoll beinhalten 
fällt ein Eigenanteil von 30 € für den Interessenten an. 
Die restlichen anfallenden Kosten werden durch das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert. 
Was ändert sich 2023 im Energiebereich?
Einige Antworten auf Fragen, was sich seit 01.01.2023 im 
Energiebereich geändert hat, gibt der VerbraucherService 
Bayern mit folgender Information: 
1. Führen Verbraucher*innen Energiesparmaßnahmen in 
Eigenleistung durch, so sollen ab Januar 2023 neuerdings 
auch die Materialkosten gefördert werden.
2. Heizungen erhalten nur noch eine Förderung, wenn 
Verbraucher*innen diese auf Basis von mindestens 65 Pro-
zent erneuerbarer Energien betreiben.
3. Bei der Förderung von Gebäudesanierungen wird die Ver-
wendung vorgefertigter Elemente mit einem Bonus belohnt. 
4. Wer Förderprogramme nicht nutzt, hat die Möglichkeit, 
für energetische Maßnahmen eine Steuerermäßigung zu 
erhalten. 
5. Um die Belastung durch gestiegene Energiepreise zu 
begrenzen, sollen die Kosten für Strom, Gas und Fernwär-
me für ein Kontingent von 80 Prozent des prognostizierten 
Jahresverbrauchs begrenzt werden. Für dieses Entlastungs-
kontingent ist geplant, in der Zeit von März 2023 bis April 
2024 den Preis für Erdgas auf zwölf Cent pro Kilowattsunde 

(kWh) und für Fernwärme auf 9,5 Cent/kWh festzulegen. 
6. Haushalte mit geringem Einkommen sollen ab Januar 2023 
erheblich mehr Wohngeld bekommen, um den gestiegenen 
Heizkosten Rechnung zu tragen. 
7 .  Geplant  is t  zudem, dass Studierende sowie 
Fachschüler*innen im Laufe des Jahres 2023 eine Einmal-
zahlung von 200 Euro für gestiegene Heizkosten erhalten.
8. Für neue und bestehende Photovoltaik-Anlagen entfällt die 
Pflicht zur Begrenzung der Einspeiseleistung auf 70 Prozent 
der Nennleistung. 
9. Die EEG-Umlage entfällt 2023 endgültig. Das macht den 
Betrieb von Anlagen günstiger, da für die Ermittlung der 
gesamten erzeugten Strommengen kein Erzeugungszähler 
mehr notwendig ist. 
Weiterführende Informationen finden Sie unter 
www.verbraucherservice-bayern.de/themen/energie/das-
aendert-sich-2023-im-energiebereich
Informationen aus der Region finden Sie unter
www.klimaschutz-landkreis-neumarkt.de
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Aufforderung zur Benennung von 
Personen für die Schöffen-Vorschlagsliste
In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2024 – 2028 
wieder die Wahl der Schöffen statt. Zurzeit werden 
daher in allen Gemeinden Vorschlagslisten erarbeitet, 
aus denen dann durch einen beim jeweils zuständigen 
Amtsgericht gebildeten Schöffenwahlausschuss eine 
Auswahl erfolgen wird. 
Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht 
und bei den Strafkammern des Landgerichts und stehen 
grundsätzlich gleichberechtigt neben den Berufsrichtern. 
Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in 
hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife 
des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen 
des anstrengenden Sitzungsdienstes – körperliche Eig-
nung. Es kann nur von Bürger/-innen mit der deutschen 
Staatsangehörigkeit ausgeübt werden. 
Sofern Sie als Schöffe tätig sein möchten, können Sie sich 
bei der Stadt Velburg zur Aufnahme in die Vorschlagsliste 
für die Wahl bewerben. 
Interessenten für das Amt eines Schöffen, richten Ihre 
Bewerbung bis zum 31.03.2023 schriftlich an die Stadt 
Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 Velburg oder per E-Mail: 
wimmer@velburg.de
Das Bewerbungsformular erhalten Sie entweder im 
Einwohnermeldeamt während der üblichen Öffnungs-
zeiten oder über die Homepage der Stadt Velburg (www.
velburg.de). 
Bewerben können sich Personen, die:
- die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen
- bei Amtsantritt (01.01.2024) mindestens 25 Jahre alt 
und nicht älter als 69 Jahre sind
- zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste im Gemein-
degebiet der Stadt Velburg wohnen
- die gesundheitliche Ausübung des Amtes besitzen
- die deutsche Sprache ausreichend beherrschen
- nicht in Vermögensverfall geraten sind 
Nähere Informationen zum Schöffendienst erhalten Sie 
auf der Homepage: www.schoeffenwahl.de und www.
justiz.bayern.de/service/schoeffen/
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Stadt Velburg,
Frau Wimmer (Tel. 09182/9302-30, wimmer@velburg.de).

Informationsveranstaltung: 
Demenzdiagnostik am Klinikum Neumarkt mit Prof. 
Dr. Handschu und Unterstützungs- und Entlastung-
sangebote für betroffene Familien
Die Fachstelle für pflegende Angehörige beim BRK Neu-
markt lädt in Zusammenarbeit mit der Neurologischen 
Klinik zur Informationsveranstaltung am Montag, den 27. 
Februar 2023 von 15.00-16.30 Uhr in den Lehrsaal EG des 
Rot-Kreuz-Hauses Neumarkt, Klägerweg 9, herzlich ein. Die 
Einladung richtet sich an Interessierte, Betroffene, pflegende 
Angehörige sowie an Fachpersonal aus Medizin und Pflege 
und ehrenamtliche Helfer.
Herr Prof. Dr. Handschu vom Klinikum Neumarkt informiert 
zum Thema Demenzdiagnostik und darüber, warum eine 
frühzeitige Abklärung wichtig ist. Außerdem werden medika-
mentöse und nichtmedikamentöse Behandlungsstrategien 
aufgezeigt.
Die Informationsveranstaltung dient gleichzeitig als Auftakt-
veranstaltung für einen Treffpunkt für pflegende Angehörige, 
der in Folge einmal im Monat stattfinden soll. 
Unverbindliche Anmeldung unter:
Fachstelle für pflegende Angehörige: Roswitha Meier/ Han-
nelore Reindl; bevorzugt per Mail an: angehoerigenarbeit@
kvneumarkt.brk.de oder Telefon: 09181 483-41

Gesundes Schulfrühstück 
an der Grund- und Mittelschule Velburg
Am 06.02.2023 startete an der Grund- und Mittelschule 
Velburg das gesunde Schulfrühstück. Mit Zuschüssen 
des BLLV-Hilfswerks konnte den Schülern, die zu Hause 
aus verschiedenen Gründen keine Möglichkeit haben, ein 
gesundes Frühstück einzunehmen, geholfen werden. Zur 
Auswahl standen verschiedene Milchprodukte, Müslis, 
Brote und Beläge. Beim ersten Mal wussten die Kinder gar 
nicht, für was sie sich entscheiden sollten. Beim nächsten 
Mal fällt die Auswahl bestimmt nicht mehr so schwer. 
Schuleinschreibung für die Schulanfänger 2023/24 
findet am 23.März 2023 ab 13.30 Uhr an der Grund-
schule statt!
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Jahresbericht 2022 
Stadt- und Pfarrbücherei 
Velburg
Willkommen in der Stadt- und Pfarrbü-
cherei! Hier erfahren Sie interessante 
Zahlen und Aktivitäten der Bücherei 
aus 2022. 
Die Bücherei bietet für kleine und gro-
ße Leser ein umfangreiches Angebot 
an unterschiedlichsten Medien. Dieses 
umfasst z.B. ca. 3.000 Kinder- und 
Kindersachbücher (im Leseförder-
programm Antolin gelistet), sowie ca. 
3.000 Bücher im Jugend- und Erwach-
senenbereich (z.B. Romane, Krimis, 
Science-Fiction, Fantasy, Historisches, 
Dichtung) und ca. 2.000 Sachbücher 
unterschiedlichster Art, wie z.B. aus 
der Sparte Garten, Kochen, Backen, 
Stricken, Häkeln, Nähen, Pädagogik 
und Psychologie, Heimat, Musik, Tech-
nik und Kunst.
Neben den Büchern gibt es selbstverständlich auch jede 
Menge anderer Medien, wie z.B. Zeitschriften, Tonies, 
Tiptoi-Bücher, CDs, Hörbücher, DVDs und Spiele für alle 
Altersstufen.
Der komplette Medienbestand lag in 2022 bei knapp 9.000 
Medien. Im vergangenen Jahr gab es insgesamt 10.500 
Entleihungen. Aktuell sind in der Bücherei knapp 500 
Leser*innen, davon meldeten sich im vergangenen Jahr 
140 Leser neu an.
Die in 2021 durchgeführte Digitalisierung hat sich sehr 
gelohnt. Die Leser*innen haben durch den Online-
Katalog und die Bibkat-App die Möglichkeit von zuhause 
aus Medien digital auszuwählen und Vorreservierungen 
vorzunehmen. 
Aktivitäten der Bücherei:
Neu aktiviert wurde wieder mit sehr gutem Erfolg der Be-
such von Schulklassen der Grund- und Mittelschule in der 
Bücherei mit der Möglichkeit zur Entleihung von Büchern.
Im Juli fand im Wieserstadl eine Lesung mit der bekannten 
Kinder- und Jugendbuchautorin Henriette Wich statt. Sie 
las aus ihren Büchern „Team Lupe – Der rätselhafte Hun-
dedieb“ und „Die drei !!! – Betrug, Baguette und ganz viel 
Paris“, sowie „Spione, Spaghetti und ganz viel Venedig“ vor 
und begeisterte die Kinder mit Rätseln und Liedern.
Im Rahmen des Ferienprogramms fand das Sommer-
basteln im Innenhof der Bücherei statt. Die Mädels und 
Jungs fertigten unter der Anleitung des Bücherei-Teams 
Traumfänger, Wollblumen und Origami-Frösche und -Vö-
gel an, gestalteten Karten mit Trockenblumen, bemalten 
kunstvoll Steine und hatten viel Spaß dabei!
Außerdem beteiligte sich die Bücherei am Sommerferien-
Lese Club, einer Initiative der öffentlichen Bibliotheken zur 
Leseförderung von Kindern und Jugendlichen. 15 Kinder 
machten bei dieser Aktion mit und bekamen für ihren 
Leseeifer am Tag der offenen Tür Buchpreise überreicht.

Im Herbst boten die Mitarbeiterinnen Gertie Brandl, Chris-
tiane Brillerty und Ursula Langner wieder den beliebten 
Bücherei-Führerschein für die Vorschulkinder der drei 
Kindergärten an, für insgesamt sechs Gruppen mit jeweils 
2 Stunden. Dabei führten sie die Kinder spielerisch an das 
Ausleihen von Büchern heran und vermittelten die Freude 
an Büchern.
Im Herbst wurde wieder mit den Märchenstunden mit 
dem Erzähltheater für Kinder von 3 bis 7 Jahren begonnen. 
Im Oktober lud das Bücherei-Team zum sehr gut besuch-
ten Tag der offenen Tür ein, mit der Möglichkeit die Bü-
cherei zu besichtigen und einer Kaffee- und Kuchenaktion 
im Wieserstadl.
Die 14 Mitarbeiterinnen des Bücherei-Teams (Karin Brand, 
Gertraud Brandl, Anni Braun, Christiane Brillerty, Ange-
lika Eichenseer, Elfriede Erhard, Martina Feierler, Burgi 
Hasenreiter, Petra Riehl, Elisabeth Schmidt, Klara Schön, 
Anette Utz, Erna Weissmann und Ursula Langner (Leitung), 
sowie die Schülerinnen Emma Eichenseer, Lana Stern und 
Antonia Eichenseer leisteten im Jahr 2022 ehrenamtlich 
insgesamt 1.270 Arbeitsstunden. 
Ausblick für 2023:
Die Digitalisierung der Bücherei schreitet – Dank der tat-
kräftigen Unterstützung durch die Stadt Velburg - weiter 
voran! Das Bücherei-Team freut sich ihren Leser*innen 
bald die Möglichkeit der Onleihe aus dem Büchereien-
Verbund LEO-Nord (LEsen Online NORDbayern), d.h. das 
Ausleihen von E-books und E-Medien zu bieten. Es bietet 
den Zugriff auf ein noch größeres Angebot an Büchern in 
allen Bereichen (Kinder, Jugend, Erwachsene), Hörbüchern, 
Zeitschriften (wie z.B. Frauen, Sport, Computer, Camping, 
Bravo,  etc.) und auch Tageszeitungen, wie z.B. „Die Süd-
deutsche Zeitung“ und „Die Zeit“. 
Das Team unter der Leitung von Ursula Langner bedankt 
sich bei der Stadt Velburg und der Pfarrei für die gute 
Zusammenarbeit!
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Buch des Monats
Der großartige fünfte Fall der 
Platz-1-Bestsellerreihe um 
den deutschen Kommissar an 
der portugiesischen Küste.
Anfang Juni in Fuseta – es sind 
die letzten idyllischen Tage in 
dem kleinen Fischerort an der 
Algarve, bevor die Touristen 
kommen. Leander Lost, der 
deutsche Kommissar an der 
portugiesischen Küste, genießt 
gemeinsam mit Soraia Rosado 
die Ruhe vor dem Sturm. Doch 
dann liegt ein englischer Tourist 
tot in einem Ferienhaus, seine portugiesische Begleiterin 
ist auf der Flucht. Der Fall scheint klar: eine Beziehungstat. 
Während der Ermittlungen häufen sich allerdings die Rätsel 
rund um diesen brutalen Mord …
Der fünfte Fall um einen ungewöhnlichen Kommissar – eine 
einzigartige Mischung aus Spannung, Humor und portugie-
sischem Lokalkolorit.

Bücherei Velburg – 
Faschings-Märchenstunde für Kinder
Zu einer Faschings-Märchenstunde waren die Buben und 
Mädchen im Alter bis zu sieben Jahren in die Räume der 
Bücherei Velburg geladen und viele derer die kamen, nutz-
ten auch die Möglichkeit in bunter Faschingskleidung mit 
dabei zu sein. Die Bücherei-Leiterin Ursula Langner las den 
Kleinen aus dem Erzähltheater „die 3 Chinesen auf dem 
Kontrabass“ vor und zog die Kinder auch selbst aktiv mit 
ein, in dem sie  die bekannten Melodien aus der lustigen 
Geschichte zusammen mitsingen konnten. Kein Wunder, 
dass alle ihren Spaß hatten. Wie Ursula Langner nun hinwies, 
will die Bücherei Velburg die lange Tradition der beliebten 
Märchenstunden wieder vermehrt aufleben lassen und 
zukünftig monatlich Märchenstunden für die Kinder dieser 
Altersgruppe (etwa drei bis sieben Jahre) anbieten, natürlich 
dürfen auch Geschwisterkinder, die schon etwas älter oder 
jünger sind, mitgebracht werden. Die Termine werden durch 
Aushang in der Bücherei oder über die Tagespresse bekannt 
gemacht, so der Hinweis.

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Zeit zum Stricken, Häkeln, Nähen, kreativ 
Selberbauen!

Die nasse und kalte Jahreszeit lädt ein zum Stricken, 
Häkeln, Nähen und Selberbauen! Dazu finden Sie in 
der Bücherei jede Menge informative Bücher. 
Wie wäre es zum Beispiel mit „Gardenstrikk“? Lasst 
euch inspirieren von Arne und Carlos, die sich in den 
malerischen Bergen Norwegens mit dem Umbau eines 
alten Bahnhofs einen Traum erfüllt und anschließend 
darum herum ein Gartenparadies geschaffen haben: 
ob jede Menge bunter Strick- und Häkel-Tiere,  wie ei-
ner Gartenmaus, ein paar kleinen Hippies oder einem 
Hummelmann und Schmetterlingen, sowie bestickte 
Blumensitzkissen, gestrickte und gehäkelte Blüten, 
Schmetterlinge als Untersetzer oder kunterbunte Ku-
scheldecken aus Wollresten für kühle Sommerabende 
unterm Sternenhimmel – hier finden sich jede Menge 
tolle Ideen aus dem Garten für den Garten!
Wer etwas für die Umwelt tun will, ist genau richtig 
bei „Less waste stricken“ – Stricken für die Umwelt. 
Die Strick-Bloggerin Ines Kollwitz zeigt, wie ihr Müll in 
hübsche und praktische Haushaltsaccessoires recy-
celn oder ganz vermeiden könnt. 
Für begeisterte Bastler gibt es z.B. das „Paletten-
Baubuch“ (von Möbel bis Pflanzwand: Selberbauen 
für den Garten) oder „Nisthilfen, Insektenhotels & Co 
selber machen“ (die besten Ideen, um Nützlinge im 
Garten und auf dem Balkon anzusiedeln).
Viele Inspirationen warten auf Sie/euch in der 
Bücherei! 
Das Bücherei-Team freut sich auf Sie / euch am
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Anton Gloßner - „Was man so alles erlebt“
Die Lebensgeschichte von Anton Gloßner ist so abwechs-
lungsreich und interessant, dass man ohne Zweifel ein 
Buch darüber schreiben könnte. Anton Gloßner hat es 
nun getan, nicht allein um seiner selbst und der Familie 
willen, wie er sagt, sondern vor allem deshalb, damit diese 
nun mehr 82 Jahre alte Geschichte seines Lebens – die 
eben auch die Geschichte seines Heimatortes Velburg 
ist – nicht in Vergessenheit geraten. Anton Gloßner ist 
dafür Zeitzeuge, viele aus seinem Geburtsjahrgang 1940 
sind zwischenzeitlich verstorben, er hat von Geburt an 
bis zum heutigen Tag in seinem geliebten Heimatort 
Velburg gelebt und alles miterlebt, was in dem Buch nun 
niedergeschrieben ist. So manches davon hat er durch 
sein herausragendes ehrenamtliches Engagement auch 
selbst mitgestaltet und geprägt – insbesondere bei der 
Velburger Feuerwehr. Der Titel seines Buches lautet: „Was 
man so alles erlebt!“. Man kann das Buch nicht kaufen, 
ganz bewusst ließ Anton Gloßner nur einige wenige Exem-
plare davon drucken – für seine Familienangehörigen als 
Erinnerung, für besondere Freunde, Wegbegleiter - und 
sicherlich wird zumindest ein Exemplar davon auch seinen 
Platz in den geschichtlichen Hinterlassenschaften und 
Aufzeichnungen im Stadtarchiv Velburg finden. Altbür-
germeister Bernhard Kraus, er ist seit seinem Ausschei-

den aus dem Bürgermeisteramt 2020 ehrenamtlich als 
Velburger Stadtarchivar tätig, hat die von Anton Gloßner 
verfassten Buchseiten auf dessen Ersuchen hin korrek-
turgelesen und dann auch gleich digitalisiert. „Es ist ein 
sehr persönliches Buch, in dem eben auch viele private 
und familiäre Begebenheiten und Eindrücke verfasst sind, 
die nun auch in diesem Raum bleiben sollten, deshalb 
keine allgemeine Veröffentlichung“, gibt Anton Gloßner 
Auskunft, als er beim Seniorennachmittag der Pfarrei aus 
seinem Buch und damit auch aus seinem Leben und der 
Geschichte der Stadt Velburg berichtet. „Einer aus unserer 
Mitte, einer, den jeder hier in Velburg kennt und jeder 
schätzt“, so stellte die Seniorenbeauftragte Dominika Ertel 
den „Referenten“ den über 80 anwesenden Senioren im 
Gasthof „Zur Post“ vor. Größtenteils waren diese altersmä-
ßig gar nicht so weit von den 82 Lebensjahren von Anton 
Gloßner entfernt, aber eben doch interessiert daran, 
auch selbst noch einmal den Blick auf ihre Erinnerungen 
in die Kriegs- und Nachkriegsjahre Velburgs, die Zeit des 
Wiederaufbaus, ihre eigene Kinder- und Jugendzeit und 
die Zeit danach, schweifen zu lassen. Und immer wieder 
gab es zustimmendes Kopfnicken, „Ja, so ist es damals 
gewesen“, als Anton Gloßner aus seinem Leben, dem 
seiner Familie und dem damaligen Geschehen in und um 
Velburg berichtete und damit alte Erinnerungen wieder 
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wach rief. Anton Gloßner hat sich schon immer seine ei-
genen handschriftlichen Notizen gemacht, ganz gleich um 
was es sich handelte. Den so angesammelten Fundus an 
Aufzeichnungen und Berichten hat er nun in den beiden 
Coronajahren 2020 und 2021 fein säuberlich sortiert und 
in Buchform gebracht.
Das Licht der Welt erblickt hat der Anton Gloßner im 
Hochsommer 1940, „Nestpatzl“ nannte man ihn, weil 
er so klein und der Jüngste von vier Geschwistern war. 
Zwei weitere Geschwister sind früh verstorben, in den 
Kriegsjahren nicht ungewöhnlich, aber eben doch 
schmerzliche Schicksale. Aufgewachsen am „Seitz´n-
Anwesen“ in der Velburger Vorstadt Nr. 44 (heute St. 
Anna-Platz), so nannte man damals das kleine land-
wirtschaftliche Anwesen seiner Eltern Rosina und Fritz 
Gloßner. Sein Vater stammte vom „Witzl“ am Windberg 
ab und heiratete in das „Seitz´n-Anwesen“ seiner Mutter 
ein.  Zum Anwesen gehörten einige Tagwerk Grund als 
Ackerboden und ein paar Hand voll Tiere – zwei Kühe, ein 
paar Schweine, zwölf Hühner und auch ein Schaofhamel 
und eine Goiß - arm war man, aber zum Leben reichte 
es. Mit drei Jahren kam der kleine Toni mit weiteren 60 
Buben und Mädchen aus seinem Jahrgang zunächst 
in den Kindergarten zu Schwester Felicitas von den 
Heilig-Kreuz-Schwestern und anschließend dann mit 
sechs Jahren auch in die erste Klasse der Volksschule 
Velburg, wo wiederum alle zusammen in einem Raum 
untergebracht und unterrichtet wurden. „Und trotzdem 
ist aus uns allen etwas geworden“, sagt Anton Gloßner, 
der sich leicht gelernt habe, wie er sagt und stets ein 
gutes Zeugnis hatte, was die Mutter sehr freute. Er be-
kam auch keine „Watsch´n“, weder vom Pfarrer, noch 
von der Lehrerin, was zur damaligen Zeit durchaus an 
der Tagesordnung war - von Missbrauch sprach da kein 
Mensch, „wer eine Watsch´n bekam oder an den Ohren 
gezogen wurde, der hatte es auch verdient – immer 
brav sei man schließlich auch nicht gewesen“, so das 
Eingeständnis. In dieser Zeit wurde auch erstmals ein 
gemeinsames Foto von den Velburger Vorstadtkindern 
gemacht, Anton Gloßner hat es in sein Buch mit aufge-
nommen, so wie eine ganze Reihe anderer Bilder aus 
dieser Zeit auch. Noch tief in der Erinnerung eingepflanzt 
ist bei Anton Gloßner der April im Jahr 1945, als alliierte 
Truppen der US-Armee in ihren Panzern und Fahrzeugen 
von Neumarkt her kommend auf Velburg vorrückten und 
auch schon einige wenige Gebäude zur Abschreckung in 
Brand  geschossen wurden. Das mutige Auftreten von 
Karl Schön, er lief mit einer weißen Fahne den vorrük-
kenden Soldaten entgegen und verhindert mit seiner 
Zivilcourage wohl, das in Velburg damals nicht mehr zu 
Schaden kam. Überhaupt war dieses Kriegsende stark 
von Militärhandlungen geprägt. Anton Gloßner und seine 
jungen Freunde sahen erstmals „schwarze Menschen“ 
auf der Straße. „Vor Schreck rannten wir davon und ver-
steckten uns, die Neugierde führte uns dann aber doch 
wieder auf die Straße zurück“, erzählt der Velburger. 
Auch als in Reichertswinn ein Düsenjäger der US-Army 
am Ortsrand bei einer versuchten Notlandung einen 
Holzschuppen streifte und in Flammen aufging „wollten 
wir natürlich auch mit unseren Fahrradln hinfahren und 
nachsehen, was passiert war, wurden aber gleich wieder 

von Soldaten davongejagt“, weiß Anton Gloßner heute 
noch. Anlässlich der Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland am 23. Mai 1949 fand in der Schule eine 
große Feierstunde statt, der Kinderchor durfte auftreten 
und singen. In späteren Jahren hat Anton Gloßner auch 
lange Jahre im Kirchenchor gesungen. In Erinnerung 
geblieben sind auch Schulausflüge, wo anders kam 
man ja nicht hin, erzählt Gloßner. Als Einschneidend im 
Gedächtnis geblieben ist auch die behördlich erwirkte 
Ablösung von ganzen Gemeinden und Ortsteilen im 
heutigen Bereich des Truppenübungsplatzes Hohenfels 
im Spätsommer 1951, niemand wusste so recht, wie die 
neuen Grenzen verlaufen sollten und welche Dörfer be-
troffen sein werden - Unruhe machte sich in den Familien 
breit, auch in der von Anton Gloßner – Velburg blieb 
verschont, die neue Grenze verlief mehr im südöstlichen 
Bereich. Die damit einhergehende große Abholzaktion 
brachte viele fremde Menschen in die Stadt, neue Ge-
schäftemacher bestimmten das Ortsbild. Das Lehrjahre 
keine Herren-jahre sind, wie es früher immer geheißen 
hat, musste auch Anton Gloßner erfahren, als er 1954 
aus der Schule kam und den Beruf eines Installateurs 
ergriff. „Es war schon ein Glücksfall, wenn man überhaupt 
eine Berufsausbildung machen konnte“, berichtet der 
Autor, der später dann seine berufliche Existenz bei 
der Standortverwaltung der Bundeswehr fand. 1956 
wurde Anton Gloßner Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Velburg. Für Velburg ein Glücksfall, über mehr als vier 
Jahrzehnte hinweg hat Anton Gloßner das Geschehen 
bei der Stützpunktfeuerwehr durch sein unermüdliches 
ehrenamtliches Engagement in den verschiedensten 
Führungspositionen bis hinauf zum Kreisbrandmeister 
und Vereinsvorstand ganz wesentlich mitgestaltet und 
die Feuerwehr Velburg zu dem gemacht, wie sie heute 
auch bei den Velburgern und der breiten Öffentlichkeit 
wahrgenommen wird. „Eine von Kameradschaft und 
Hilfsbereitschaft geprägte Einheit, die herausragend ist“. 
Anton Gloßner hat weit mehr als nur den Grundstein 
dafür gelegt. In den Sympathiebezeigungen kommt dies 
nun auch im Alter noch zurück. Die Feuerwehr war aber 
bei weitem nicht das einzige Betätigungsfeld, wo sich 
Anton Gloßner engagiert und ehrenamtlich mit eingeb-
acht hat – Pfarrgemeinde und Kolpingfamilie könnte man 
hier genauso nennen. Zu seinem erfüllten Leben, über 
welches er in seinem Buch berichtet, gehört natürlich 
die berufliche Laufbahn und dann die Familie. Im kom-
menden Jahr sind es 50 Jahre, die er dann mit seiner 
Ehefrau Marianne (eigentlich Anna-Maria) verheiratet 
ist. Der ganze Stolz des „Gloßner Toni“ sind natürlich die 
drei Kinder und vier Enkelkinder, wo erst vor wenigen 
Monaten der Enkel Linus als Bundessieger in seinem 
Handwerksberuf ausgezeichnet worden ist. „Es war ein 
schönes und interessantes Leben, das ich hier in Velburg 
bisher nun seit mehr als 80 Jahre führen konnte und viele 
haben mich hier begleitet und unterstützt, dafür bin ich 
sehr dankbar“, sagte Anton Gloßner und freute sich dann 
über die Anerkennung, die er dafür nun auch von seinen 
„Mit-Senioren“ in Form eines langen Beifalls erhielt. Für 
die Seniorenbeauftragte Dominika Ertel ein „Leben von A 
bis Z“, das in nun auch zu der Institution werden ließ, die 
heute Anton Gloßner in Velburg anerkannter Weise ist.
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Velburg – Neujahrsempfang 2023 
Geschlossenheit Voraussetzung 
für ein starkes Europa
Zwei Begriffe – Geschlossenheit und Zeitenwende – waren 
es, an denen der Partei- und Fraktionsvorsitzende der Eu-
ropäischen Volkspartei (EVP) Manfred Weber seine Anspra-
che beim Neujahrsempfang des CSU-Orts- und Stadtver-
bandes Velburg festmachte. Die zahlreichen Besucher im 
neuen Velburger Kulturzentrum Wieserstadl, unter ihnen 
auch mehrere Bürgermeister aus benachbarten Landkreis-
kommunen und weitere CSU-Mandatsträger aus EU, Bund, 
Bezirk und Landkreisebene, sowie Stadtpfarrer Martin Be-
cker als Vertreter der Kirche, zollten dem „einflussreichsten 
Europapolitiker Bayerns“, so die Einordnung von Rainer 
Götz in seinen Begrüßungsworten , wiederholt Beifall und 
signalisierten damit, der Niederbayer aus dem  Landkreis   
Kelheim fand mit seinen Ausführungen das Gehör der 
Anwesenden und traf auch deren Gefühlslage. Dass es 
ohne ein gemeinsames Europa nicht geht und durch die 
aktuellen Gegebenheiten einmal mehr belegt werde, wie 
wichtig der Zusammenschluss der europäischen Staaten-
gemeinschaft ist, stellten auch Bürgermeister Christian 
Schmid und die Neumarkter CSU-Stimmkreisabgeordnete 
MdB Susanne Hierl in ihren Grußworten heraus. Da man 
bei einem Neujahrsempfang auch Wünsche äußern dürfe, 

erinnerte Christian Schmid „die da oben in Brüssel, Berlin 
und München daran, dass man die Kommunen ganz un-
ten in dieser Reihenfolge der politischen Verantwortung 
Tragenden nicht vergesse, denn schließlich müssten hier 
die Herausforderungen was Flüchtlingskrise, Energiever-
sorgung, Kindergarten- und Ganztagsbetreuung, sowie 
eine gesicherte Mobilität anbelangt, umgesetzt werden“. 
Da reiche es nicht, nur finanzielle Unterstützung zu geben, 
man brauche auch klare rechtliche Strukturen, viele dieser 
Vorgaben können sonst in der Praxis nicht umgesetzt wer-
den, so der „Wunsch“ des Velburger Bürgermeisters. MdB 
Susanne Hierl wünschte sich nach der Corona-Pandemie 
und jetzt auch noch dem fürchterlichen Krieg in Ukraine 
in ihrem Grußwort „endlich wieder ein ganz normales Jahr, 
wo nicht Verunsicherung und Angst das Tagesgeschehen 
bestimmen und dankte allen, die sich in beruflicher Tä-
tigkeit wie ehrenamtlichen Engagement über die Maßen 
dafür eingesetzt haben, damit diese Krisensituationen der 
vergangenen drei Jahre  zumindest halbwegs gelindert 
werden  konnten und es auch Zeichen der Hoffnung gibt“. 
Den von Bundeskanzler Olaf Scholz vor nun fast einem Jahr 
verwendeten Begriff der „Zeitenwende“ im Zusammenhang 
mit dem kriegerischen Überfall Russlands in der Ukraine 
bezog Manfred Weber nicht nur auf dieses Geschehen, 
was der Europapolitiker als „Kriegs- und Staatsverbrechen“ 
einordnete,  die „Zeitenwende“ beziehe sich auch auf Berei-
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che wie die Neuausrichtung der Energieversorgung, Fragen 
der Klimaneutralität  und künftiger Mobilität, Technologi-
en, Wirtschafts- und Handelsverbände zur Sicherung der 
Arbeitsplätze, sowie die medizinische Versorgung und die 
der Lebensmittel. „Wir müssen wieder davon wegkommen, 
uns von anderen abhängig zu machen, zwingend notwen-
dig ist dies was die Versorgung mit Energie, Lebensmittel 
und im medizinischen Bereich anbelangt“, forderte der 
EVP-Vorsitzende und sieht dies nur im Verbund mit ei-
nem starken Europa möglich, zu dem für Manfred Weber 
neben einem starken Wirtschaftsblock auch die Fähigkeit 
der militärischen Selbstverteidigung gehört. Stärker in den 
Blick genommenen müssen für Manfred Weber zukünftig 
auch wieder die soziale Komponente und die christlich 
orientierte Prägung. „Die CSU müsse sich immer wieder 
hinterfragen, was für die Partei das „C“ in ihrem  Namen be-
deute und  jeder Einzelne, wie er es mit dem Lebensschutz 
in Freiheit, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit insgesamt 
hält, auch das unterscheide die CSU von anderen Parteien 
und politischen Gruppierungen“, so Weber. 
Der Europapolitiker nahm sich beim Neujahrsempfang 
auch Zeit, eine von mehreren Waldbesitzervereinigungen 
(WBV) verfasste schriftliche Resolution mit Tausenden 
von Unterschriften entgegenzunehmen, wo sich deren 
Vertreter massiv gegen die von der EU verfasste neue „Er-
neuerbare -Energie-Richtlinie RED III“ aussprechen, nach 
der das Produkt Holz zukünftig nicht mehr als erneuer-
bare Energiequelle „primär genutzte holzartige Biomasse“ 
eingestuft werden soll. Beim Eintrag ins Goldene Buch 

der Stadt Velburg zeigte sich MdEP Manfred Weber be-
eindruckt, was die Stadt Velburg aus dem 16. Jahrhundert 
stammenden früheren Zehentstadl in der Umwandlung 
zum neuen „Kulturzentrum Wieserstadl“ gemacht habe. 
„Die auch von der Europäischen Union gegebenen Förder-
gelder sind hier beispielgebend angewendet worden“, so 
der Eindruck des EU-Vertreters. Musikalisch unterhalten 
wurden die Besucher beim Neujahrsempfang von dem 
Stimmungsduo Christiane und Jörg Bauer, dem man zwar 
eine besondere näh zur CSU zuspricht und zu diesem 
Anlass genau die richtige „Musik“ war. Da durfte dann am 
Ende auch das gemeinsame Singen der Bayernhymne 
nicht fehlen. 
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Aktion 
Adventsloskalender 2022
Saskia Pöhner gewinnt 
den Hauptpreis
Saskia Pöhner aus Günching ist die 
Gewinnerin des Hauptpreises der 
Adventsloskalender-Aktion 2022 bei 
der Stadt Velburg – ihr Adventskalender 
hatte die Gewinnlosnummer 50, die für 
den Hauptpreis ermittelt worden war.  
Die glückliche Gewinnerin kann sich 
über einen Einkaufs-Warenwertschein 
in Höhe von 250 Euro freuen, der vom 
Möbelhof Parsberg zur Verfügung 
gestellt worden ist. Bürgermeister 
Christian Schmid, die Verwaltungsan-
gestellte Petra Dürr als Organisatorin 
der Aktion und Geschäftsführer Mar-
tin Stephan vom Möbelhof Parsberg 
gratulierten bei der Gewinnübergabe. Wie Petra Dürr 
mitteilte, kamen knapp 1000 Adventsloskalender zum 
Stückreis von fünf Euro in der Verkauf, 138 Preise im 
Gesamtwert von 2800 Euro hatten die Gewerbetreiben-
den aus dem Gemeindebereich Velburg und darüber 
hinaus (siehe Möbelhof Parsberg)    für die Aktion zur 
Verfügung gestellt. Nach Abzug aller Unkosten und 
Aufwendungen konnten allein aus der Adventsloskalen-
der-Aktion des Vorjahres 3500 Euro für die Velburger 
Weihnachtsmarkt-Aktion „Eine Stadt zeigt Herz“ zu 
Gunsten von Charivari-Einzelschicksale zur Verfügung 

Stadtkapelle Velburg - erfolgreiche 
Ausbildung der Nachwuchsmusiker 
Juniorabzeichen mit Erfolg abgelegt
Mit Bravour haben sechs Nachwuchsmusiker des Musikver-
eins der Stadtkapelle Velburg die erforderlichen Aufgaben 
für die Ablegung des Musiker-Juniorabzeichens erbracht. 
Erstmals bestand die Gruppe der Musikschüler ausschließ-
lich aus Jungs, wo doch ansonsten bei den Velburger Mu-
siknachwuchsschülern deutlich mehr Mädchen dabei sind. 
Die Musikleiterin Kathrin Ziegaus und Musiklehrer Robert 
Eichenseer freuten sich sehr, dass die Jungs alle durchge-
halten haben und die erforderlichen Leistungen für die 
Prüfung dann auch mit großen Engagement erfolgreich 
erbrachten. Das Juniorabzeichen erhielten Simon Pfeiffer 
(Tenorhorn), Tim Kollischan (Tuba), Jonas Oettl (Kornett), 
Levi Scholz (Schlagzeug), sowie Vincent Kastner und Niclas 
Wölfl, jeweils auf dem Bariton.
Bild: Sechs Jungs legten als Musikschüler beim Musikverein 
Stadtkapelle Velburg erfolgreich das Juniorabzeichen ab, Mu-
sikleiterin Kathrin Ziegaus und Musiklehrer Robert Eichenseer 
gratulierten.

gestellt werden. Der Gesamtbetrag aus den beiden 
Velburger Aktionen – Adventslos-Kalender und „eine 
Stadt zeigt Herz beim Weihnachtsmarkt – belief sich im 
Vorjahr auf die bisherige Rekordsumme von 7250 Euro. 
Der Spendenerlös kommt hier über die Hilfsaktion von 
„Charivari“ in völlig unbürokratischer Weise und ohne 
jegliche Abzüge unvermittelt und unverschuldet in Not 
geratenen Mitmenschen in der Region Ostbayern zu 
Gute, wie Bürgermeister Christian Schmid hinwies und 
allen dankte, welche diese sozialen Aktionen nun so 
großzügig unterstützt haben.  
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Vorbericht zur Gewerbeschau 
Velburg – 2023 
Gewerbeschau wieder zeitig im März
Seit nun schon bald drei Jahrzehnten gehört die 
Gewerbeschau im zeitigen Frühjahr in Velburg 
zu den Topereignissen in der Stadtgemeinde. 
Tausende Besucher sind es hier alljährlich, die ins 
Jurastädtchen strömen und sich von der Vielfalt 
der handwerklichen und gewerblichen Leistungs-
schau ansprechen und begeistern lassen. 2020 
konnte die Gewerbeschau gerade noch eine Wo-
che vor dem ersten großen Corona-Lockdown in 
Präsenz abgehalten werden. Im Jahr 2021 nutzen 
die Verantwortlichen dafür dann Online-Portale 
für die Präsentation, eine Veranstaltung mit so 
vielen Besuchern in Präsenz war da noch streng 
untersagt. Im Vorjahr 2022 entschied man sich 
dazu, den „späteren“ 1. Mai als Termin für die Gewerbe-
schau anzusetzen, um so auf der „sicheren Seite zu sein“, 
wie es hieß. Die nun 27. Velburger Gewerbeschau mit 
verkaufsoffenen Sonntag soll in diesem Jahr nun wieder in 
Absprache mit der Firma „Landtechnik Atech“ im „traditio-
nell zeitigen Frühjahr“ sein, so die Entscheidung der Ver-
antwortlichen im Organisationsteam mit Marina Scheuerer 
als Sprecherin, sowie Bürgermeister Christian Schmid 
und Petra Dürr von der Stadtverwaltung. Die Velburger 
Leistungsschau wird am zweiten Märzsonntag, 12. März 
2023, von 10 bis 17 Uhr in der herkömmlich bewährten 
Veranstaltungsweise mit den Ausstellungschwerpunkten 
Velburg-Stadtplatz und Parsberger Straße, Vorstadt-St. 
Anna-Platz und Pilgram, sowie in den Gewerbegebieten 
Velburg-Nord und Velburg-Süd und im Gewerbegebiet 
Lengenfeld an der Ausfahrt BAB 3 stattfinden. Um als Be-
sucher zwischen den Ausstellungsbereichen gut pendeln 
zu können, wird auch wieder ein kostenloser Shuttle-Bus-
Transfer für die Besucher eingerichtet sein.
Über 50 Firmen und Geschäfte, sowie weitere Gewerbe-
treibende aus dem gesamten Gemeindebereich werden 
mit dabei sein, wenn um 10 Uhr anlässlich des 90jähri-
gen Bestehens des in der dritten Generation geführten 
Handwerksbetrieb „Schreinerei Hummel“ aus Altenveldorf 
die 27. Velburger Gewerbeschau am Stadtplatz eröffnet 
wird. Hier hat die Firma Hummel stets auch ihren Infor-
mations- und Beratungsstand aufgebaut, der diesmal 
mit im Zentrum des Interesses stehen dürfte. Weitere 
Besuchermagneten werden auf dem Ausstellungsrundweg 
durch Velburg sicherlich auch wieder das Gelände der 
„Melktechnik“ Maget ( Holzschnitzer Vorführungen) mit 
gleich mehreren zusätzlichen Firmen und Dienstleistern, 
sowie die große „Landtechnik-Schau“ der Firma Atech im 
Gewerbegebiet Velburg-Nord sein. Auch hier hat sich in 
den vergangenen Jahren gewerblich einiges getan und es 
wird sich noch weiteres tun, wie Bürgermeister Schmid 
zufrieden feststellt. Das Kaufangebot zusätzlich bereichern 
wird in diesem Jahr erstmals auch die Riege der Velburger 
Hobbykünstler, die ihre Vermarktungsstände im Neuhaus-
saal unmittelbar neben dem Velbuger Rathaus eingerichtet 
haben werden. Für das leibliche Wohl sorgt neben den 
gewerblichen Anbietern und Gastronomien vor allem auch 
wieder die Kaffeestube im Wieserstadl, welche in diesem 

Fahrplan Shuttlebus
Gewerbeschau am 12. März 2023
1. Haltestelle: Am Weiherl – (Altstadt, Autohaus Stauner)
2. Haltestelle: Neumarkter Straße – (Fa. Atech, Fa. 
Gottwald, Fa. Schön)
3. Haltestelle: Lengenfeld – (Jura Sport)
4. Haltestelle: Handwerker Str. – (Parts & Fashion)
5. Haltestelle: Gewerbegebiet – (Maget, Daffner, Karl)

Fahrzeiten:    (Zeiten sind ca. Angaben) 
10.00 Uhr  13.40 Uhr
10.20 Uhr  14.00 Uhr
10.40 Uhr  14.20 Uhr
11.00 Uhr  14.40 Uhr
11.20 Uhr  15.00 Uhr
11.40 Uhr  15.20 Uhr
12.00 Uhr  15.40 Uhr
12.20 Uhr  16.00 Uhr
12.40 Uhr  16.20 Uhr
13.00 Uhr  16.40 Uhr
13.20 Uhr  17.00 Uhr letzte Fahrt!

Jahr von der Kolpingfamilie organisiert wird. Zusätzlich 
werden Marktfieranten die Verkaufsangebote mit ihren 
Waren ergänzen. Was bei der Velburger Gewerbeschau 
nicht fehlen darf ist die große Sonderverlosung mit Preisen 
im Gesamtwert von mehreren Tausend Euro, die es auch 
dieses mal wieder geben wird. Loskarten werden von den 
teilnehmenden Firmen und Geschäften abgegeben. Die 
Verlosung findet diesmal auch wieder in Präsenz um 16.30 
Uhr am Stadtplatz (Neuhaus-Terrasse) statt. „Wir wollen 
wieder eine Gewerbeschau, so wie es vor der Pandemie 
war“, sagen die Verantwortlichen, die Rahmenbedingungen 
dafür sind geschaffen. Eine zusätzliche öffentliche Vorbe-
sprechung soll es mit allen teilnehmenden Gewerbetrei-
benden noch am Mittwoch, 1. März 2023 um 19.30 Uhr im 
Gasthof „Zur Post“ geben, dann werden auch die Standorte 
der einzelnen Präsentationsflächen genau festgelegt und 
letzte Details erörtert, so ein zusätzlicher Hinweis.
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Eröffnung um 10.00 Uhr am Stadtplatz
Jubiläum 90+1 Jahre Schreinerei Hummel
über 50 Aussteller
Tombola 

Kostenloser Shuttlebus
Verlosung der Tombola

Melkzentrum Maget

Kulturzentrum Wieserstadl

Neuhaussaal

         Preise im Wert von mehreren tausend Euro

         16.30 Uhr auf der Neuhaus-Terrasse am Stadtplatz

       Holzschnitzkunst

        Kaffee und Kuchen Aktion

        Hobbykünstlermarkt mit Keramik, Holz, Stoff u.v.m.

ATECH 
A&S Stahl  u. Elektro GmbH
AELF
Auto Höß
Autoarena Stauner
Autohaus Daffner
Bäckerei Peter Hofmann
Bärnreuther u. Deuerlein
BRK Glückshafen
Monika Bayer
Elfriede Eichenseer
Eventlocation Schafhof
Fa. Ernst Schön
Gschrey Fischbraterei
Gasthof zum Löwen
Gasthof zur Post
Graf Bau
Grüne Auszeit
Immobilien Kohler
Jura Sport
Karl Transporte
Natalie Kraus
Karg Eisenwaren
Kunstschmiede Eschbach
Lieferbäckerei Hofmann
Melkzentrum Maget
Medix
Metzgerei Seitz
Parts & Fashion Lipperer
Regina GmbH
Reindl Bauelemente

Restaurant Akropolis
Rewe Velburg
Christine Scharrer-Nagel
Schreinerei Hummel
Ser Guido
Tre Fratelli
Nathalie Sheffield
Oliver Vasall
WBV Parsberg

Andrea Brandl
Katharina Dürr

Monika Klein
Kerstin Knoll
Rosemarie Mändl
Armin Ostermeier
Jaqueline Valdivia
Wolfgang Vortheil
Petra Wiesner
Julia Zollbrecht

  HOBBYKÜNSTLER:

      & Margareta Eichenseer

Teilnehmer an der 27. Gewerbeschau Velburg27. GEWERBESCHAU VELBURG
12. MÄRZ 2023

mit verkaufsoffenem Sonntag
 von 10.00 bis 17.00 Uhr

Die Stadt Velburg und ihre
Gewerbetreibenden 

freuen sich auf Ihr Kommen!

weitere Informationen:
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Die Feldgeschworenen der Stadt Velburg
Bei einer Versammlung in der Gaststätte der Familie Zieg-
aus in Hollerstetten trafen sich am 17.01.2023 die Feld-
geschworenen der Stadt Velburg zu einem Ehrenabend. 
Derzeit haben 22 Feldgeschworene dieses Ehrenamt im 
Gemeindegebiet Velburg inne. Bayernweit sind ca. 27.000 
Feldgeschworene im Amt. Es ist das älteste Ehrenamt 
Bayerns, welches aus alten Mark- und Feldgerichten her-
vorging. Es sichert auch heute noch Grenzen und Eigentum 
und trägt damit zur Sicherheit und zum Wohlstand unserer 
Gesellschaft enorm bei. 
Erster Bürgermeister Christian Schmid begrüßte die 
Feldgeschworenen und bedankte sich für die geleisteten 
Tätigkeiten in der Vergangenheit. In zahlreichen Vermess-
ungen wurden in den vergangenen 10 Jahren tausende 
Grenzzeichen gesetzt. Allein das letzte Baugebiet Sper-
lasberg umfasst 64 Parzellen, Straßen und Wege, die es 
zu vermessen galt. Auch künftig gibt es viele Projekte, u.a. 
Radwege, Straßen und Baugebiete zu vermarken. In einer 
Schweigeminute gedachte man auch den verstorbenen 
Siebenern. 
Als weiterer Punkt standen Ehrungen auf der Tagesord-
nung. Hier wurden die Jahre 2022 und 2023 zusammen-
gefasst. 
Ehrungen 2022:
Scherer Karl  10 Jahre
Stigler Thomas  10 Jahre
Mederer Martin  10 Jahre
Federhofer Martin 10 Jahre
Blomenhofer Simon 20 Jahre
Feihl Josef  20 Jahre
Weigl Josef   20 Jahre

Ehrungen 2023: 
Fruth Josef  25 Jahre
Mit Kraut und hausgemachten Bratwürsten klang der 
Abend gemütlich aus.
Machen Sie mit! Bewerben Sie sich als Feldgeschwo-
rener in Ihrer Heimatgemeinde!
Die Stadt Velburg sucht für alle Gemarkungen Feldge-
schworene, besonders für den Bereich Prönsdorf.
Feldgeschworene werden auf Lebenszeit vereidigt und 
nehmen ein kommunales Ehrenamt gegen Entschädigung 
wahr. Man wirkt bei Vermessungen und Abmarkungen 
mit und verrichtet u.a. auch die dafür notwendigen Gra-
barbeiten auf Anweisung des Vermessungsamtes (ADBV 
Neumarkt) und der Stadt Velburg. 
Das Abmarkungsgesetz weist dem Feldgeschworenen die 
Überwachung der Grenzzeichen und Grenzbegehungen 
als weitere Aufgabe zu. 
Die Vergütung beträgt derzeit 15 Euro in der Stunde, zu-
sätzlich wird der notwendige Einsatz von Fahrzeugen und 
Maschinen vergütet.
Für das Amt des Feldgeschworenen ist geeignet, wer min-
destens 21 Jahre alt ist und seit mindestens 6 Monaten im 
Gemeindebereich Velburg lebt. Man sollte körperliche fit 
und an Wochentagen tagsüber verfügbar sein. Die Tätig-
keiten beginnen in aller Regel morgens um ca. 7:45 h und 
dauern oftmals den ganzen Tag an.
Idealerweise sollte der Feldgeschworene mobil sein, um 
außerörtliche Vermessungen mit dem benötigen Vermes-
sungsmaterial (Grenzsteine etc.) zu erreichen. 
Melden Sie sich bei der Stadtverwaltung Velburg unter 
09182/9302-0. Wir freuen uns auf Sie!
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5-Minuten Heimatkunde
In der langen Zeit seit dem Ausscheiden aus dem 
Bürgermeisteramt 1990 hat sich Altbürgermeister 
Ottfried Schmidt in seiner dann ehrenamtlich über-
nommen Tätigkeit als Velburger Ortsheimatpfleger 
intensiv auch mit den Kleinkulturdenkmälern im 
Bereich der Stadtgemeinde Velburg beschäftigt 
und versucht, deren Ursprung und Geschichte in 
Erfahrung zu bringen. Durch den Bericht in einer 
regionalen Zeitung, der sich dort unlängst unter 
der Überschrift „Millionen pilgern alljährlich zur 
Jungfrau von Guadalupe“ mit dem weltweit größten 
Marienwallfahrtort in Mexiko-Stadt beschäftigte, 
hat sich Altbürgermeister Schmidt, zwischenzeitlich 
96 Jahre, an einen Bildstock beim Ortsteil Ram-
mersberg nahe Lengenfeld erinnert, der ebenfalls 
das Bildnis der Jungfrau von Guadalupe - gemeint 
ist damit die Muttergottes – trägt. Die Wallfahrt in 
Mexiko geht auf das Jahr 1531 zurück, wo der Le-
gende nach die Entstehung erfolgte, nachdem die 
Gottesmutter einen indigenen Bauern mit dem Bau 
einer Kapelle beauftragt haben soll. Die Geschichte 
des Bildstocks bei Rammersberg ist nicht so alt, 
aber ebenfalls außergewöhnlich, wie Schmidt nun 
berichtet. Unter den rund 200 Flurdenkmälern in 
der Gemeinde Velburg ist der Bildstock das einzige 
kulturelle Kleindenkmal, welches diese Darstellung 
der „Jungfrau von Guadalupe“ als Bildnis hat. In 
der Regel zeigen solche religiösen Bildnisse hier-
zulande Darstellungen der Heiligsten Dreifaltigkeit 
oder sie verweisen auf die „Armen Seelen“, wie der 
Altbürgermeister festgestellt hat. Wie Schmidt nun 
bei seiner Recherche herausgefunden hat, war der 
Bildstock bei Rammersberg lange Jahre unter Holz-
stößen und Astwerk verborgen und fand keinerlei 
Beachtung. Wie Schmidt nun herausfand, war es 
Gerlinde Brandl aus dem Ort Rammersberg, vor wenigen 
Jahren verstarb sie, die sich um den Bildstock annahm und 
dafür sorgte, dass er dann auch die Beachtung fand, die 
so ein christliches Kleinkulturdenkmal verdient. Gerlinde 
Brandl kam im Jahr 1942 während des zweiten Weltkrie-
ges als Fünfjährige „im Wege der Kinderlandverschickung 
aus luftkriegsgefährdeten Städten“ von Hamburg-Altona 
nach Stöckelsberg in der heutigen Gemeinde Berg nahe 
Neumarkt. Nach dem Krieg blieb sie bei der Pflegefamilie 
und damit auch in der Region, erlernte nach der Schulzeit 
zunächst das Schneiderhandwerk und bewarb sich dann 
beim Brauereigasthof Winkler in Lengenfeld um eine Stelle 
als Köchin, was für junge Frauen in der Zeit damals auch 
wichtig war, wenn sie einen eigenen Hausstand gründen 
wollten. Hier lernte sie dann auch ihren späteren Ehemann 
Josef Brandl kennen und zog nach der Heirat zu ihm nach 
Rammersberg, wo neben der beruflichen Erwerbstätigkeit 
des Gatten der Betrieb einer kleinen Landwirtschaft den 
Lebensunterhalt für die spätere Familie sicherte. Hier ent-
deckte Gerlinde Brandl dann auch den nur etwa hundert 
Meter vom Wohnhaus entfernt verborgenen Bildstock, ließ 
diesen freilegen und veranlasste dann auch dessen Reno-
vierung. Für die damals fehlende Bildtafel wurde ein neues 
Bildnis eingesetzt, welches nun eben die Gnadenmutter 

von Guadalupe zeigt. Das Bild malte die in der Region be-
kannte Heimatmalerin Philomena Nefzger aus Holnstein 
in der Gemeinde Berching. Altbürgermeister Schmidt 
nimmt an, dass diese eine Verehrerin der Schutzpatronin 
am Wallfahrtsort in Mexiko war und deshalb dieses Motiv 
auswählte. Danach bekam das Kulturdenkmal, am Stamm 
unter einer mächtigen Linde und mit einem Rosenstrauch 
verziert, dann auch bei einer feierlichen Andacht die kirch-
liche Segnung und wurde fortan dann auch betreut, zu-
nächst von Gerlinde Brandl und nun nach ihrem Tod auch 
von Anwohnern aus der unmittelbaren Nachbarschaft der 
Dorfgemeinschaft von Rammersberg, wie nun festgestellt 
werden konnte. Wie Altbürgermeister Schmidt anmerkt, 
sind hierorts als ausländische Wallfahrtsorte eher Lourdes 
in Frankreich und Fatima in Portugal bekannt, weniger 
dagegen Guadalupe in Mexiko in Mittelamerika. Mit dem 
Bericht über die Zusammenhänge mit der Wallfahrt zur 
Jungfrau von Guadalupe und dem Bildstock bei Rammers-
berg möchte der Ortsheimatpfleger dazu beitragen, dass 
diese sicherlich ungewöhnliche Bildwahl für das Marterl bei 
Rammersberg nun vielleicht ein besseres Verstehen finden 
kann und so auch im Bewusstsein der Menschen bleibt. 
Dies ist Ottfried Schmidt ein besonderes Anliegen, wie 
auch aus seinen schriftlichen Aufzeichnungen hervorgeht.
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Werbegemeinschaft Velburg zieht 
erfolgreich Bilanz für das Jahr 2022
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung bei der Wer-
begemeinschaft Velburg stand der Rechenschaftsbericht 
zur monatlich herausgegebenen Werbebroschüre, die 
nach zwei Jahren Coronabedingter Einschränkungen nun 
für das Jahr 2022 wieder mit einem positiven Ergebnis 
abgeschlossen werden konnte. Auf die erhöhten Kosten 
für den Druck und die Verteilung der monatlich 7800 
Exemplare der Werbebroschüre im Bereich der Stadtge-
meinde Velburg und den Anrainerkommunen reagierte die 
Vorstandschaft bereits Mitte des Jahres mit einer Erhöhung 
der Werbekosten für die getätigten Anzeigen. Der Preis 
für eine ganzseitige Anzeige in Farbe wurde von 130 auf 
160 Euro erhöht, für die halbe Seite von 50 auf 80 Euro, 
nicht im Gemeindebereich ansässige Firmen zahlen einen  
Aufschlag von 20 Euro. Voraussetzung für diese Firmen ist 
bezüglich der Werbemöglichkeit, das sie nicht in direkter 
Konkurrenz zu Velburger  Firmen und Geschäften stehen. 
Wie der Vorsitzende Konrad Maget hinwies, nutzten 87 
verschieden werbende Firmen, Geschäfte und auch Ver-
eine im Jahr 2022 die Werbemöglichkeit in der Broschüre 
der Werbegemeinschaft Velburg und zeichneten hier über 
500 Aufträge,  was einer Anzeigensumme von über 43.000 
Euro entsprach. Die Werbegemeinschaft Velburg hat aktuell 
140 Gewerbetreibende als Mitglieder, die Zahl der aktu-

ell vermerkten werbenden Kunden beläuft sich auf 243. 
Eine Rekordeinnahme erbrachte der Verkaufsstand beim 
letztjährigen Velburger Weihnachtsmarkt, was nun auch 
ausschlaggebend dafür war, dass Kassenverwalter Philipp 
Höß den Mitgliedern ein sehr erfreuliches Jahresergebnis 
2022 vorstellen konnte.  Die Erhöhung der Preise für die 
Werbeannoncen wurde von den Mitgliedern mit einstimmi-
gen Votum angenommen. Wie der Vorsitzende Maget in der 
Vorausschau hinwies, kann die WG Velburg in diesem Jahr 
ihr 20jähiges Bestehen feiern. Der Veranstaltungsrahmen 
dafür wird noch festzulegen sein, so Maget. Im Gespräch, 
aber nicht oberste Priorität, hat für die Werbegemeinschaft 
aktuell eine mögliche Fusion mit dem Mitteilungsblatt der 
Stadt Velburg. Hier will man die Entwicklung auf sich zukom-
men lassen, signalisierte Maget, Gesprächsbereitschaft ist 
von beiden Seiten vorhanden. Dies bestätigte auch Bürger-
meister Christian Schmid, der von einer konstruktiv guten, 
interessensorientierten Zusammenarbeit sprach. Schmid 
freue sich schon auf die Velburger Gewerbeschau 2023 am 
Sonntag, 12. März, die wieder in Präsenz stattfinden könne. 
Hier bringen sich in die Vorbereitungen Gewerbetreibende 
und die Stadt gemeinsam ein, „die Zusammenarbeit ist 
ausgezeichnet, alle haben den größtmöglichen Erfolg im 
Blick“, so die Bewertung des Bürgermeisters. Über den 
Monatspreis Januar 2023 durfte sich Sven Mansfeld aus 
Parsberg freuen. Der Preis war von der Firma Vatter, Ma-
lerarbeiten gestiftet. 



29

JHV Dorfverein Rammersberg
Wie ein Verein einen Ort belebt!
Der im Jahr 2008 ins Leben gerufene Verein „Dorfge-
meinschaft Rammersberg e.V.“ ist der beste Beweis 
dafür, wie ein intakter Verein einen Ort – in dem Fall 
Rammersberg in der Stadtgemeinde Velburg – positiv 
verändern kann. Der Verfasser dieses Berichts kennt das 
Dorf an der westlichen Peripherie des Gemeindeberei-
ches von Velburg beruflich bedingt seit über 40 Jahren, 
maßgeblich zu den Veränderungen mit beigetragen hat 
nun eben dieser Verein der „Dorfgemeinschaft“, wo fast 
jeder Ortsbewohner Mitglied ist. Aktuell sind es knapp 
100 Mitglieder, wie der Vorsitzende Franz Brandl nun 
bei der jüngst abgehaltenen Jahreshauptversammlung 
im Feuerwehr-Ge-
meinschaftshaus, 
dem einzig vorhan-
denen Versamm-
lungsraum der Dorf-
gemeinschaft, aus-
führte. Eingeleitet 
worden ist dieses 
überaus positive 
Bild der Verände-
rung des Ortes be-
reits durch das im 
Jahr 2003 eingelei-
tete und dann auch 
unter Bürgermei-
ster Bernhard Kraus 
durchgeführte ver-
einfachte Verfah-
ren der Dorferneue-
rung, wodurch das 
Ortsbild in jeglicher 
Hinsicht aufgewer-
tet werden konnte, 
wie sich die Bewoh-
ner gerne zurücker-
innern. Und dass es dabei dann allein nicht blieb, dafür 
sorgte dann der 2008 gegründete Verein der „Dorfge-
meinschaft Rammersberg“ mit seinem umtriebigen Vor-
sitzenden Franz Brandl und weitere engagierte Verant-
wortliche in der Vorstandschaft. Die Neugestaltung der 
Ortsmitte und die Feier des 825-jährigen Bestehen des 
Ortes im Juli 2014 waren weitere Meilensteine, die den 
Verein dann bewogen, durch machbare Aktivitäten Jahr 
für Jahr die Dorfgemeinschaft noch weiter zu festigen 
– Jung und Alt bringen sich hier gleichermaßen mit ein. 
Höchst ungewöhnlich, dass sich ein so kleiner Ort ein 
eigenes Leitbild gibt, Rammersberg hat es 2015 gleich 
nach dem Jubiläum benannt. „Heimat mit dörflichem 
Charakter und lebendiger Dorfgemeinschaft, mit Verant-
wortung in die Zukunft“, heißt es hier. In Rammersberg 
versteht man zu feiern - Starkbierfest, Grill- und Helferfe-
ste, Sitzweilabende und die traditionelle Nikolaus-Kirwa 
- gehören hier zum Jahresprogramm (ausgenommen 
in der Coronazeit), aber auch die Rama-Dama -Aktion 
im Ort und der angrenzenden Flur, sowie regelmäßige 

Pflege- und Pflanzmaßnahmen werden hier gemein-
schaftlich erledigt, wie nun auch im Rückblick auf das 
2022 aufgezeigt wurde. Eine Hauptaufgabe kommt auf 
den Chronisten im Verein zu, denn alles was sich im Ort 
ereignet, von den Geburten bis zu Sterbefällen und na-
türlich auch alle sonstigen Vorkommnisse und Ereignisse, 
werden hier mit Bild und Text erfasst. Der Ort hat auch 
eine eigene „Dorf-Kasse“, in welche die Erlöse aus dem 
überlassenen Jagdpachtertrag fließen, verwaltet wird sie 
durch den Kassier des Vereins der Dorfgemeinschaft, 
das Vertrauen ist hier vereinsübergreifend gegeben. 
Im Stadtrat der Stadt Velburg sind Rammersberg und 
die zugehörigen Ortschaften Mantlach und Vogelbrunn 
durch die Ortssprecherin Sabine Kastner vertreten, die 
bei der Jahreshauptversammlung ebenfalls die Gelegen-

heit nutzte, über „Aktuelles“ zu berichten. In Bezug auf 
Rammersberg gibt es aktuell nichts, sagt Sabine Kastner 
und bewertet dies auch als durchaus positiv „schließlich 
sei die Welt in Rammersberg in Ordnung, die Grundlage 
dafür ist eben diese gelebte Gemeinschaft“. 2023 will der 
Verein wieder voll durchstarten, ganz besonders freue 
man sich auf die Fortsetzung der im 
Velburger Gemeindebereich angestoßenen Versamm-
lungsreihe „Heimatkultur trifft Wirtshausleben“, die im 
Frühjahr in Rammersberg Station machen wird, wie der 
Vorsitzende Franz Brandl ankündigt und zahlreich zur 
Teilnahme einlädt. Der nächste Vereinstermin wird das 
gemeinsame Helferessen im Gasthaus Andermichl in 
Velburg sein, welches man sich wirklich verdient habe, 
wie der Vorsitzende sagt. Schließlich gebe es hier viele 
helfende Hände, die dazu beitragen, das Rammersberg 
seinem auferlegten Leitbild auch weiterhin gerecht 
wird, „ ein Ort mit dörflichen Charakter, der seine Ge-
meinschaft pflegt und Verantwortung für die Zukunft 
übernimmt“.
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FFW Oberwiesenacker - aus der JHV 2023
Auf beeindruckende Entwicklungen hinsichtlich ihrer 
Ortswehr konnten die Verantwortlichen – Vorstand Mar-
co Löschinger und Kommandant Christian Weiß – bei 
der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberwiesenacker im Landgasthof Feihl (Boderwirt) in ih-
ren Berichten hinweisen. Unter den 227 Mitgliedern der 
Ortswehr sind 80 Aktive, wobei sich hier auch der Anteil 
der weiblichen Feuerwehrdienstleistenden stetig erhöht, 
32 Jugendliche sind fest integriert, 11 Jugendliche haben 
zuletzt den Truppmannlehrgang abgelegt, davon wieder-
um zehn junge Frauen, 13 Jugendliche im Alter bis 16 
Jahren waren beim Feuerwehr-Wissenstest mit dabei. „Wir 
sind auf einem sehr guten Weg was die Zukunft unserer 
Ortsfeuerwehr anbelangt, dies hat sich auch bestätigt, 
als zuletzt Neuwahlen anstanden“, so das Fazit der Ver-
antwortungsträger, die hier nun auch dafür Sorge tragen 
wollen, das die Nachwuchsfeuerwehrkräfte nicht nur gut 
ausgebildet, sondern auch gut ausgestattet sind, was die 
Feuerwehrausrüstung anbelangt. Neben Bürgermeister 
Christian Schmid beeindruckten auch Kreisbrandrat (KBR) 
Jürgen Kohl und Kreisbrandinspektor (KBI) Joachim Klein 
diese Zahlen. Was die notwendige Zusatzbeschaffung 
der Feuerwehrkleidung und Ausrüstung anbelangt wird 
sich hier auch die Kommune als Sachaufwandsträger der 
Feuerwehren im Gemeindebereich mit einbringen, so die 
Zusicherung des Rathauschefs. „Wir sind mehr den je auf 
gut ausgebildete, leistungs- und auch personalstarke Orts-
wehren angewiesen, die Stützpunktwehr allein kann dies 
in einer so flächengroßen Gemeinde wie Velburg mit den 
vielen Ortsteilen und problematischen Einsatzbereichen 
nicht bewältigen“, sagte Bürgermeister Schmid. Die Zusam-
menarbeit zwischen Stützpunktfeuerwehr und Ortswehren 

müsse weiter optimiert werden, gerade auch in Bereichen 
wie dem Einsatz von Atemschutzträgern und Rettungssche-
ren. Nach zwei Jahren coronabedingten Einschränkungen 
sind auch bei der Feuerwehr Oberwiesenacker die Aufga-
ben und Herausforderungen nun wieder deutlich stärker in 
den Blickpunkt gerückt. 11 Alarmierungen, darunter sieben 
Einsätze der technischen Hilfeleistungen mit drei Verkehrs-
unfällen, galt es im Vorjahr abzuarbeiten. Vermehrt wurden 
Übungen und Leistungsprüfungen nachgeholt, auch für 
2023 stehen hier weitere an. Auch das allgemeine Vereins-
leben mit den Teilnahmen an Feuerwehrfestlichkeiten und 
überregionalen Veranstaltungen, sowie die traditionellen 
Unternehmungen innerhalb der Ortswehr erreichten wie-
der das Vor-Corona-Niveau und wurden durchwegs gut 
von der Bevölkerung angenommen. „Die Leute kommen 
zur Feuerwehr und sind dankbar dafür, dass es diese 
Einrichtung neben der gebotenen Hilfeleistung auch für 
die Aufrechterhaltung des öffentlichen gesellschaftlichen 
Lebens in den Orten und Gemeindeteilen gibt“, stellten die 
Veranstaltungsträger fest. Damit dies in Zukunft noch ver-
einfachter sein könne wurde bei der Mitgliederversamm-
lung dem Antrag entsprochen, die Freiwillige Feuerwehr 
Oberwiesenacker in einen e.V. (juristisch eingetragenen 
Verein) umzuwandeln. Dem Antrag der Vorstandschaft 
wurde einstimmig entsprochen. Weitere Themen der Jah-
resversammlung waren die gemeindlichen Aufgaben zum 
Katastrophenschutz, wo auch die Feuerwehren mit einbe-
zogen sind, sowie das System der „mobilen Retter“ für eine 
notwendige Reanimation. Aus der Versammlung heraus 
angeregt wurde das Abhalten eines Motorsägenkurses, 
sowie ein Erste-Hilfe-Kurs und die Sammelbestellung für 
Rauchmelder im Wiesenackerer Bereich. „Alles Anregun-
gen, die umgesetzt werden können“, so die Einschätzung 
des Vereinsvorsitzenden Löschinger.
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FFW Oberwiesenacker
Erste-Hilfe-Auffrischungstraining
Am 04.02 2023 organisierte Komman-
dant Christian Weiß bei der Feuer-
wehr Oberwiesenacker ein Erste-Hilfe-
Auffrischungstraining, wozu auch alle 
Nicht-Feuerwehrler von Wiesenacker 
eingeladen waren. 
Über 30 Teilnehmer folgten der Einladung.
Die First Responder Gruppe aus Lauterhofen war bei uns 
als Ausbilder zu Gast und wir übten an drei Stationen 
das Auffinden einer leblosen Person incl. Reanimation 
und Defibrillation, Druckverbände, stabile Seitenlage und 
Helmabnahme.
Das Verband-Übungsmaterial wurde uns freundlicherwei-
se von der Rathaus-Apotheke Velburg gespendet - Vielen 
Dank für eure Unterstützung! Hier können wir immer auf 
euch zählen! 
Durch einen kleinen Unkostenbeitrag, Kaffee, Kuchen und 
Getränke auf Spendenbasis, konnten wir eine Spende über 
200€ an die First Responder Lauterhofen übergeben, wel-
che sie für Ihre unentgeltlichen ehrenamtlichen Einsätze 
verwenden, um ihre laufenden Kosten ausgleichen zu 
können. Diese Ersthelfer-Gruppe (3. Zug) der Feuerwehr 
Lauterhofen finanziert sich nur durch Spenden, da ihre 
Einsätze und der Materialverbrauch bei den Einsätzen 
nicht in Rechnung gestellt werden können.
Weitere 325€ Spenden können für die Anschaffung eines 
öffentlichen Automatischen-Externen-Defibrillators (AED) 
in Wiesenacker verwendet werden. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer für den schönen Nachmit-
tag! Ihr wart eine tolle Gruppe!
DANKE an die First Responder für die informative Auffri-
schung und danke an die Kuchenspenderinnen für die 
leckeren Kuchen!
Danach war dann noch eine Schulung für Mobile Retter 
Cham-Neumarkt-Regensburg.

Hier konnten wir   neue mobile Retter gewinnen, die bei ei-
nem gemeldeten Herz-Kreislauf-Stillstand per Smartphone-
App alarmiert werden und somit die Zeit bis zum Eintreffen 
des Rettungsdienstes mit der Herz-Lungen-Widerbelebung 
überbrücken! 
Drei der zukünftigen mobilen Retter sind aus Deusmauer, 
der Rest aus Wiesenacker.
DANKE AN ALLE BETEILIGTEN, DIE ZUM GELINGEN VON 
DIESEM TAG BEIGETRAGEN HABEN!!
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OGV Prönsdorf - 
aus der JHV 2023 
Theresia Gutenberger seit 
über 25 Jahren im Vorstand
Die Neuwahlen zur Vorstand-
schaft und Mitgliederehrun-
gen, sowie Auszeichnungen 
im Blumenschmuckwettbe-
werb der Jahre 2020, 2021 und 
2022 standen im Mittelpunkt 
der Jahreshauptversammlung 
beim Verein für Gartenbau und 
Landespflege Prönsdorf, kurz 
auch OGV genannt. Schon bei 
der Wiedergründung des OGV 
Prönsdorf im Jahr 1995 erklär-
te sich Theresia Guttenberger 
bereit, Aufgaben in der neuen 
Vorstandschaft zu überneh-
men, zunächst als Beisitzerin 
und dann als stellvertreten-
de Vorsitzende. Im Jahr 2001 
wurde sie dann erstmals zur 
Vorsitzenden gewählt, nun 
stellte sie sich noch einmal zur 
Wiederwahl. Wie sie sagte, hät-
te jetzt eigentlich Schluss sein 
sollen, doch mehr als zwei Jahre 
der starken Einschränkungen 
wegen der Corona-Pandemie 
haben sie dann doch bewogen, 
noch einmal die Verantwortung 
im Verein zu übernehmen und 
mitzuhelfen, bei den vielfältigen 
Vereinsaktivitäten neu durchzu-
starten. Die Mitglieder dankten 
es ihr bei der Jahreshauptver-
sammlung mit großem Beifall, 
wie es hieß ist die „Resi der Mo-
tor des Vereins, ohne den vieles 
nicht ginge“. Beispielsweise das 
Prönsdorfer Backofenfest, im 
Vorjahr konnte es nach zwei 
Jahren Unterbrechung erstmals 
wieder abgehalten werden. 
Im Zusammenwirken mit der 
Feuerwehr Prönsdorf und den 
Oltimer-Freunden konnte es 
zu einer Veranstaltung, die weit 
über die Region hinaus Beach-
tung findet und zu einer der 
Highlight-Veranstaltungen im 
Landkreis Neumarkt werden. 
Seit 2001 gehört Theresia Gut-
tenberger auch der Vorstand-
schaft des Kreisverbandes der 
weit über 100 Gartenbauverei-
ne im Landkreis Neumarkt an. 
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Im Auftrag des Bezirksverbandes überreichte Bürger-
meister Christian Schmid an Theresia Guttenberger 
nun in Würdigung der Verdienste um die Belange des 
Gartenbaus und der Landschaftspflege die Urkunden 
und Ehrennadeln in Silber und Gold. In der Laudatio 
heiß es hier, „Theresia Guttenberger erbringe mit ih-
ren herausragenden Leistungen einen wichtigen und 
wertvollen Beitrag zur nachhaltigen Regionalentwick-
lung, die immer mehr an Bedeutung gewinne“. Aus der 
Vorstandschaft ausgeschieden sind Sabina Geitner aus 
Bernla und Walburga Ehrensberger aus Prönsdorf, 
die ebenfalls beide 20 Jahre mit dabei waren und nun 
ebenfalls von Seiten des Vereins gehrt wurden. Ihre 
Nachfolgerinnen sind Julia Guttenberger und Christina 
Schön aus Bernla. Stellvertretende Vorsitzende bleibt 
Hedi Meier, die Kassengeschäfte führen Kathrin Geitner 
und Martina Federhofer, beide aus Prönsdorf. Weitere 
Verbandsehrungen gab es für 15, 20 und 25 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein sowie 15 Jahre ehrenamtliche 
Tätigkeit im Vorstand, wo neben Theresia Guttenberger 
auch Heidi Meier, sowie Richard und Josef Lang mit 
der silbernen Ehrennadel des OGV-Bezirksverbandes 
ausgezeichnet wurden. Über tolle Blumenpräsente und 
einen eindrucksvollen Bildband durften sich zusätzlich 
Rosa Kerstensteiner und Theresia Guttenberger (Jahr 
2020), Klara Geitner und Martina Federhofer (Jahr 
2021), sowie Christa Geitner und Monika Schrollingen 
(2022) für die erzielten Auszeichnungen beim Blu-
menschmuckwettbewerb auf Landkreisebene freuen. 
„Etwas, worauf man beim OGV Prönsdorf ganz be-
sonderes stolz ist“, wie die Vorsitzende Guttenberger 
anmerkte. „Die Vielfalt und Beständigkeit, mit der beim 
OGV Prönsdorf Aktivitäten in verschiedenster Hinsicht 
unternommen werden, beispielsweise schmückt man 
hier auch alljährlich die Palmstangen an der Wallfahrt 
Habsberg. Das ist schon etwas Außergewöhnliches 
und kann nicht hoch genug gewürdigt werden“, sagte 
Bürgermeister Christian Schmid in seinem Grußwort 
und empfindet auch selbst die Arbeit im Garten und 
bei den Blumenbeeten als idealen Ausgleich zum All-
tagsstress, dies habe er umso mehr erfahren, seit er 
nun im Amt des Bürgermeisters sei. Christian Schmid 
gratulierte auch zur tollen Vereins- und Ortsgemein-
schaft, welche man im Bereich der früheren Gemeinde 
Prönsdorf habe, dem OGV komme hier neben der 
Feuerwehr die „Leuchtturmfunktionalität“ zu. Mit einer 
imposanten Diaschau wurde bei der Jahresversamm-
lung auch vieles aus den vergangenen drei Jahren noch 
einmal in Erinnerung gebracht und ein Ausblick auf die 
beabsichtigten Aktivitäten 2023 gegeben. Als nächstes 
soll nun am Rosenmontag, der traditionelle Prönsdofer 
Kinderfasching mit dem kunterbunten Faschingsumzug 
durch den Ort wieder aktiviert werden, so der Hinweis 
der alten und neuen Vorsitzenden Guttenberger. Aktu-
ell können auch noch Bestellungen für die Blumenerde 
vorgenommen werden, was hier ebenfalls vereinsüber-
greifend vorgenommen wird. 

Tolle Stimmung beim 
Faschingsauftakt der Kolpingfamilie
Erleichtert zeigten sich die Verantwortlichen der Kolpingfa-
milie über den guten Besuch beim diesjährigen Kolpings-
ball. Die Partyband „Donnaweda“ machte ihrem Namen 
alle Ehre und heizte den zahlreichen vor allem jungen 
Besuchern mächtig ein. Für viele war es nach der 3-jähri-
gen Corona bedingten Pause der erste Faschingsball, den 
sie besuchten. Abgerundet wurde die überaus gelungene 
Veranstaltung durch den Auftritt der Hohenfelser Prinzen-
garde, die mit ihrem Garde- und Showtanz für Abwechslung 
sorgte. Nach diesem Erfolg sollte man sich um die Zukunft 
der traditionellen Velburger Faschingsbälle keine Sorgen 
mehr machen müssen.
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Theaterfreunde Oberweiling – 
aus der JHV 2023 
Theaterfreunde bringen den „Baderkriag“ auf 
die Bühne
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 2023 bei den 
Theaterfreunden Oberweiling stand die Vorausschau auf 
die neuerlichen Aufführungen im März diesen Jahres mit 
dem „Baderkriag“. Das Geschehen des Volksstücks spielt 
sich in der Zeit des 19.Jahrhunderts ab und stammt in sei-
nen drei Akten aus der Feder der beiden in der bayerischen 
Theaterspielszene weithin bekannten Autoren Markus 
Scheble und Martin Gasteiger. Es wird dies bereits die vierte 
Aufführung sein, welche die Oberweilinger Theaterfreunde 
hier von den beiden Theaterstückverfassern auf die Bühne 
bringen – bisher stets mit großem Erfolg. Recht viel mehr 
wollten die Vorsitzende Claudia Schön und ihr Regisseur 
Franz Brandl noch gar nicht verraten, die Erwartungshal-
tung des Publikums soll bis zuletzt hochgehalten werden. 
Nur soviel noch - die Besetzung des Stückes ist mit den 
elf Schauspielern bereits komplett erfolgt – es werden hier 
neben den bekannten „alten Hasen“ auch neue Akteure 
mit auf der Bühne im Gasthaus „Zur Adelburg“ in Holler-
stetten stehen. Die Proben sind weit fortgeschritten, so 
der Hinweis des Regisseurs. „Jetzt gehe es noch darum, die 
anspruchsvolle Handlung gut einzuüben, es werde erst-
mals vor zwei unterschiedlichen Bühnenbildern gespielt“, 
so Franz Brandl. Der Kartenvorverkauf ist für die beiden 
Sonntage, 12. Februar 10 bis 12 Uhr, und den 5. März 2023 
von 11 bis 12 Uhr vorgesehen. Die sechs Aufführungs-
termine sind dann an den beiden Wochenenden 10./11. 
und 12. März, sowie am 17./18. und 19. März 2023 März, 

jeweils Freitag, Samstag und Sonntag im Schmitt-Saal in 
Hollerstetten. Seit 1985 stehen die Theaterfreunde Ober-
weiling, vormals die Landjugendgruppe Oberweiling, als 
Laienschauspielgruppe auf der Bühne, einzig im Corona-
Jahr 2021 waren keine Aufführungen möglich. Im Vorjahr 
2022 gab es zwar keinen Dreiakter, dafür aber im Rahmen 
der Einweihungs- und Eröffnungsfeiern für das neue Vel-
burger Kulturzentrum Wieserstadl heitere Episoden im 
Format des „Königlich Bayerischen Amtsgerichts“, was bei 
den Zuschauern ebenfalls bestens ankam. Daran erinnerte 
auch Bürgermeister Christian Schmid in seinem Grußwort, 
da er mit großer Begeisterung die Theaterspielszene in 
seiner Gemeinde verfolge und hier bei den Aufführungen 
in Velburg, Wiesenacker und eben Oberweiling stets auch 
gerne als Zuschauer mit vor Ort ist und das Engagement 
und die Begeisterung als geradezu phänomenal empfinde. 
„Wir haben hier in unserer Gemeinde wirklich eine Thea-
terhochburg, die nun schon seit Jahrzehnten aktiv ist“. 
Oberweiling kann 2025 sein 40. Bühnenauftrittsjahr feiern, 
auch dazu werden schon Überlegungen angestellt, wie dies 
gestaltet werden könnte, verriet Regisseur Franz Brandl 
im Gespräch mit unserer Zeitung. Herzliche Worte des 
Dankes wurden von den Verantwortlichen des Vereins an 
die Wirtsfamilie Schmitt in Hollerstetten gerichtet, wo sich 
die Theaterfreunde Oberweiling bestens aufgehoben und 
versorgt wissen und zudem mit dem großen Saal und den 
gegebenen Bühnenmöglichkeiten ideale Voraussetzungen 
für ihre Zusammenkünfte mit den Proben und Aufführun-
gen haben. Zusätzliche Informationen, zum Verein und den 
neuerlichen Aufführungen im März 2023 können auch im 
Internet unter www.theater-weiling.de eingeholt werden, 
so der Hinweis. 
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Schule Velburg – 
neue Konrektorin vorgestellt
Kerstin Schön als neue Konrektorin vorgestellt 
Kerstin Schön ist zwar bereits seit dem Schuljahresbeginn 
im September 2022 an der Schule Velburg eingesetzt, 
doch nun erst fand sich die Zeit und der Rahmen dafür, 
die Pädagogin offiziell als neue Konrektorin der Grund- 
und Mittelschule Velburg in ihre übertragene Aufgabe 
als stellvertretende Schulleiterin einzuführen. Zu diesem 
Anlass kam dann auch Schulrat Dr. Thomas Mayr als Ver-
treter des staatlichen Schulamtes Neumarkt nach Velburg, 
um die neue Konrektorin bei einer kurzen Feierstunde im 
Beisein des Schulleiters Uwe Gaube, weiteren Vertretern 
des Lehrerkollegiums, Elternbeirat und Klassenvertretern, 
sowie Bürgermeister Christian Schmid für den Sachauf-
wandsträger Stadt Velburg in ihre neue Aufgabe als Stell-
vertreterin des Schulleiters einzuführen. Kerstin Schön ist 
damit Nachfolgerin von Erwin Forster, der mit Abschluss 
des letztjährigen Schuljahres 2021/2022 in den verdienten 
Ruhestand wechselte. Schulrat Dr. Mayr würdigte die neue 
Konrektorin als eine Pädagogin mit langjähriger Schuler-
fahrung, zuletzt war sie 14 Jahre an der Schule in Deining 
tätig, die es verstehe, mit Hinwendung und Verständnis 
auf die anvertrauten Kinder einzugehen, um so das päd-
agogische und soziale Wissen zu vermitteln, welches von 
einer Lehrerin im Grund- und Mittelschulbereich erwartet 
wird. Das dies keine einfache Aufgabe ist, hätten gerade 
die vergangenen zwei Corona-Jahre bewiesen. Auf Grund 
ihrer langjährigen Schulerfahrung, Kerstin Schön ist 54 

Jahre alt, zeigte sich der Schulamtsvertreter überzeugt, 
dass die neue Konrektorin zusätzlich zur Klassenführung 
der 5. Schuljahrgangsstufe im Mittelschulbereich auch die 
nun zusätzlich übertragenen Aufgaben der stellvertreten-
den Schulleiterin an der Grund- und Mittelschule Velburg 
meistern wird. Das dies so ist, bestätigte nun nach dem 
bereits erfolgten ersten Halbjahr der Zusammenarbeit 
auch Schulleiter Uwe Gaube, der mit Kerstin Schön nicht 
nur eine erfahrene Pädagogin, sondern auch wieder eine 
wertvolle Unterstützung in der Bewältigung der vielfälti-
gen Aufgaben des Schulaltages im Bezug auf die Schule 
Velburg an der Seite habe, wie der Schulleiter äußerte. 
Gelegenheiten, dies unter Beweis zu stellen, gab es schon 
reichlich, insbesondere weil die äußerst erfahrene und 
beliebte Schulsekretärin Heidi Meier krankheitsbedingt 
längere Zeit ausfiel und dieser Aufgabenbereich nun mit 
übernommen werden müssen. Kerstin Schön bestätigte im 
Gesprächsaustausch, dass sie an der Schule Velburg sehr 
gut angekommen und auch angenommen sei und momen-
tan wohl schon so etwas wie die Funktion eines „Mädchen 
für alles“ inne habe. „Die aktuelle Situation erfordere dies 
eben“, äußerte sie. Dafür habe sich ihr Weg vom Wohnort 
Beratzhausen zum Dienstort Schule Velburg gegenüber 
Deining um etwa zehn Kilometer reduziert. Schulleiter Uwe 
Gaube und Bürgermeister Christian Schmid begrüßten es 
auch, dass man nun mit Kerstin Schön eine Fachkraft für 
inklusive Schulentwicklung im Lehrerkollegium habe, war 
doch die neue Kollegin vor ihrer Zeit in Deining mehrere 
Jahre in dieser Funktion als Beraterin im Schulamtsbezirk 
Neumarkt eingesetzt.
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Johann Schön 
feiert 80. Geburtstag 
Seinen 80. Geburtstag hat Johann 
Schön aus Dantersdorf, Gemeinde 
Velburg im Kreise seiner Familie mit 
der Ehefrau und den beiden Kindern 
und drei Enkelkindern, sowie den 
vielen Gratulanten der Vereinsab-
ordnungen und den Vertretern der 
Dorfgemeinschaft gefeiert. Neben 
der Feuerwehr, der Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft, dem VDK-
Ortsverband und dem OGV-Velburg 
gehörten dazu auch Vertreter der 
Pfarrgemeinde und Bürgermeister 
Christian Schmid, der dem „Schön 
Hans“ die Glückwünsche der Stadt 
Velburg zum „Achtzigsten“ überbrach-
te. Nicht vergessen hatte auch die Baufirma Klebl GmbH 
in Neumarkt ihren langjährigen Mitarbeiter, der hier viele 
Jahre bis zum verdienten Ruhestand beschäftigt war und 
sich auch gerne an diese Zeit zurückerinnert, wie er sagt. 
Mit acht Geschwistern ist der Jubilar in Pielenhofen im 
heutigen Bereich des Truppenübungsplatzes Hohenfels 
aufgewachsen. Durch die erzwungene Ablösung 1951 
musste die Heimat verlassen werden, eine Bleibe fand 
man zunächst in Freihausen, doch zehn Jahre später zog 
die Familie nach Dantersdorf und kam so wieder in Nähe 
der „alten Heimat“ zurück. 1974 heiratete Johann Schön 

seine Frau Angela, geborene Fuchs aus Tauernfeld in der 
Gemeinde Deining. Mit dem Betrieb einer kleinen Land-
wirtschaft und der Ortsgastwirtschaft mit Flaschenbier-
handlung in Dantersdorf verdiente man sich zusätzlich 
den Lebensunterhalt, wo es dann in den 1980ziger Jahren 
auch möglich war, sich ein neues Haus zu bauen, in dem 
man jetzt auch noch wohnt. Johann Schön freute sich über 
die Aufwartung, die man ihm nun zum runden Geburtstag 
machte und lud vorsorglich gleich schon zum 85. ein, wo 
er dann wieder gerne in diesem Kreis feiern würde, wie 
er sagte.
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Fliesen Klier 
ehrt langjährige Mitarbeiter
Bei einer Feier des Betriebes Fliesen Klier aus Velburg 
hat der Inhaber Rudolf Klier langjährige Mitarbeiter für 
deren Treue zum Unternehmen geehrt. 
Mit Ehrenurkunden der Handwerkskammer wurde Man-
fred Kerstensteiner für 35 Jahre, Daniel Iberl und Erwin 
Dietl für 15 Jahre Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet. 
In diesem Zuge dankte er auch allen Mitarbeitern für 
Ihre hervorragende Arbeit und Ihren Einsatz im vergan-
genen Jahr. 

OGV Prönsdorf gratuliert 
zum 70. Geburtstag
Frau Anni Frank feierte in der Wallfahrtsgaststätte auf dem 
Habsberg ihren 70. Geburtstag. Als Vertreter des Vereins 
gratulierten Theresia Guttenberger und Ehrenmitglied 
Elmar Spöttle und wünschten ihr alles Gute und dankten 
ihr für ihre zuverlässige Hilfe beim Backofenfest. Anlässlich 
der Jahreshauptversammlung konnte ihr für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft beim OGV die silberne Ehrennadel des 
Kreisverbands überreicht werden. Die Familie Frank war 
eine der ersten die sich bei der Aktion „Hausnamen“ des 
OGV Prönsdorf bereit erklärte an ihrem Anwesen auf dem 
Habsberg ein entsprechendes Schild anzubringen. Der 
Hausname „Wegmacher“ geht zurück auf das Jahr 1949. 
Damals wurde Herrn Josef Frank der Bezirk von etwa Rei-
chertswinn bis ca. Nattershofen als Wegmacher zugeteilt. 
In dieser Funktion war der Schwiegervater von Frau Frank 
nicht nur für die Instandhaltung und Säuberung der Straße, 
sondern auch für das Schneeschaufeln zuständig.

OGV Velburg - Gartenpiraten 
fertigen Vogelhäuschen 
Über 30 „Gartenpiraten“ sind derzeit bei der Kindergrup-
pe des Verein für Gartenbau- und Landespflege Velburg 
(OGV) mit dabei und diese wollen dann natürlich auch 
beschäftigt werden. Was hätte sich dabei in der kalten 
Jahreszeit besser angeboten, als Vogelhäuschen zu 
bauen, damit die gefiederten kleinen Freunde der Na-
tur dann auch mit Futter versorgt werden können oder 
einen Nistplatz finden. Der Verein stellte die benötigten 
und dann auch fachmännisch vorbereiteten Holzteile 
zur Verfügung und die Mädchen und Jungen bauten die 
Vogelhäuschen unter fachlicher Anleitung ihrer beiden 
Leiterinnen Bettina und Silvia Winter mit viel Begeiste-
rung zusammen. Da wurde gehämmert, gesägt, geklebt 
und zu guter Letzt die gefertigten Häuschen auch noch 
bunt bemalt. Viel Lob und Anerkennung gab es von der 
OGV-Vorsitzenden Annemarie Zach, die vom Tatendrang 
ihrer jungen Vereinsmitglieder überaus begeistert war 

und sich schon auf die nächsten Aktivitäten freut, die 
von den Gartenpiraten unternommen werden. Zunächst 
aber muss noch ein zweiter Termin zum Vogelhäuschen 
Bau angesetzt werden, weil beim ersten Aktionstag aus 
platzgründen gar nicht alle mitmachen konnten. Wohl 
dem Verein, der so eine Nachwuchs-Kindergruppe in 
seinen Reihen hat. 
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Helau - die Rappelkiste feiert Fasching
Bunte Luftschlangen, große Luftballons, und viele bunte 
Kunstwerke und Dekoration schmückten die Gruppenzim-
mer in der KiTa Rappelkiste. 
„Helau“ hieß es auch bei uns an Fasching wieder.
„Kunterbunter Fasching“ war unser diesjähriges Thema 
und jeder durfte sich dazu verkleiden.
Am Freitag feierten wir ganz gemütlich bei unserer Py-
jamaparty und jedes Kind durfte im Schlafanzug in die 
Rappelkiste kommen.

Wir feierten mit lustigen Spielen und Tänzen in unseren 
Gruppenzimmern, die wir liebevoll geschmückt hatten.
Für die Verpfl egung sorgten die Eltern mit gruppeninternen 
leckeren Buff et, dass wir uns schmecken ließen.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Faschingszeit im Kindergarten
Auch wir im Kindergarten haben die „tollen Tage“ ausgiebig 
genossen, gemeinsam gefeiert, gesungen, gelacht und 
gespielt.
„Ich möchte mal wer anders sein“ - so lautet das Motto der 
Faschingswoche im Kindergarten.

Verkleidungstage im Kindergarten
Sich verkleiden, in eine andere Rolle schlüpfen – mal wer 
anders sein – das gehört zur Faschingszeit.  Deshalb durf-
ten die Kinder in unserer Faschingswoche verkleidet in 
den Kindergarten kommen. Sie hatten die Möglichkeit, ihre 
„Wunschrolle“ zu schlüpfen und darin zu spielen.
Faschingsfeier im Kiga
Am Mittwoch, 15. Februar fand die Faschingsfeier in den 
Gruppen statt. 
Wir vergnügen uns mit Liedern, Tänzen, lustigen Wett- und 
Geschicklichkeitsspielen. 
Und weil feiern auch hungrig macht, gab es für die Kinder-
gartenkinder ein „Faschingsbuff et“, das von den Eltern mit 
süßen und pikanten Leckereien bestückt wurde. Herzlichen 
Dank dafür!
Pyjama-Party
Zum Ausklang des Faschings ist die „Pyjama-Party“ schon 
Tradition in unserem Kindergarten. Raus aus dem Bett und 
ohne umziehen ab in den Kindergarten: das gibt´s halt nur 
im Fasching und macht Riesenspaß! 

Nun beginnt die Zeit vor Ostern
Am Aschermittwoch gestalteten wir mit Pfarrer Becker 
einen Wortgottesdienst zur Einstimmung auf in die Zeit 
vor Ostern – der Fastenzeit.
Als Zeichen für die nun zu Ende gegangene Faschingszeit 
haben die Kinder vor der Pfarrkirche Luftschlangen, mit 
denen unsere Räume dekoriert waren, verbrannt. 
Beim Wortgottesdienst zeichnete Pfarrer Becker den an-
wesenden Eltern, Kindern und Kindergartenpersonal das 
Aschenkreuz auf die Stirn.
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Der Kindergarten St. Walburga Oberwiesenacker hat den 
Januar und somit den Start in das neue Jahr gut über-
standen. Wir begrüßen hiermit nochmal unserer „neuen“ 
Kinder.
Der Februar hat bereits gestartet und somit auch die 
Faschingszeit. Die Kinder des Kindergartens sind schon 
ganz aufgeregt und freuen sich schon auf die kunterbunte 
Farbenwoche vom 13.02-17.02.2023.
Das Personal, als auch die Kinder bedanken sich ganz 
herzlich für die Spende des Sportvereins DJK Oberwiese-
nacker in Höhe von 400,00€, welche Sie mit dem Verkauf 
von Plätzchen am Weihnachtsmarkt in Hilzhofen für uns 
erwirtschaftet haben. Wir freuen uns schon sehr darauf 
neue tolle Spielsachen davon zu kaufen. 
Außerdem geht auch ein großes Dankeschön unsererseits 
an Herrn Spieß für seine großzügige Spende in Höhe von 
1000€.  Die Kinder haben sich sehr über die neuen Sand-
spielsachen und weitere Spielsachen für die drei Gruppen 
gefreut.
In diesem Sinne freuen wir uns auf die schöne Faschingszeit 
im Kindergarten St. Walburga.

Kindergarten 
Oberwiesenacker – 
Spendenzuwendung
Den finanziellen Erlös in Höhe 
von 450 Euro aus dem Verkaufs-
stand beim Weihnachtsmarkt in 
Hilzhofen stellte der DJK-Sport-
verein Oberwiesenacker nun 
dem städtischen Kindergarten 
St. Walburga zur Verfügung. 
Im Beisein von Bürgermeister 
Christian Schmid übergaben der 
stellvertretende DJK-Vorsitzende 
Peter Pöllath und weitere Mi-
tinitiatorinnen beim Markt die 
finanzielle Zuwendung an Nina 
Simon, Leiterin der Kinderta-
gesstätte in Oberwiesenacker, 
die sich darüber sehr freute und 
stellvertretend für ihr Einrich-
tung herzlich bedankte. (unser Bild). Auch Bürgermeister 
Schmid nannte die Spendenübergabe eine tolle Sache 
und großartiges Zeichen der Verbundenheit zwischen 
Sportverein und Kindergarteneinrichtung. Die Verwen-
dung des Geldes ist naheliegend, die Kinder freuen sich 
immer, wenn wir die Möglichkeit haben, neues Spielmate-

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

rial anzuschaffen, sagte Nina Simon. Geldmittel außerhalb 
des üblichen Budgets machen dies möglich.
Bild: im Bild von links Bürgermeister Christian Schmid, die 
Kindergartenleiterin Nina Simon und die Vertreter des 
DJK-Sportverein mit dem 2. Vorsitzenden Peter Pöllath 
(rechts).
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Weihnachtsmarkt 2022 Velburg 
Überaus positive Bilanz gezogen
Eine überaus positive Bilanz zogen die Verantwortli-
chen im Organisationsteam um den Sprecher Wolfgang 
Vortheil bei der Nachbesprechung zum Velburger 
Weihnachtsmarkt 2022. „Es gab keinerlei nennenswerte 
Beanstandungen, die nun Anlass dafür wären, darüber 
zu sprechen oder gar Rückschlüsse und Änderungen 
daraus vorzunehmen“, stellte Wolfgang Vortheil bei 
der Zusammenkunft im Gasthaus „Zum Löwen“ fest 
und berichtet dafür dann lieber ausführlich von den 
vielen positiven Resonanzen, die es gegeben habe. So 
beispielsweise das Konzert des Chor Allegra und der 
Zithergruppe zum Auftakt am Freitag im Wieserstadl, 
was unbedingt beibehalten werden solle. Als gute Ent-
scheidung wurde auch empfunden, die Verkaufstische 
der erstmals teilnehmenden Velburger Hobbykünstler 
im Neuhaussaal aufzustellen und nicht in Marktständen 
am Stadtplatz unterbringen. „Das Warenangebot braucht 
einen geschützten Raum und kann so auch viel besser 
präsentiert werden“, hieß es. Einmal mehr bewährt habe 
sich das, was den Velburger Weihnachtsmarkt schon 
immer ausgezeichnet habe, fanden die Organisatoren 
und meinten damit das Rahmenprogramm am Stadtplatz 
insgesamt – vornehmlich natürlich mit den „himmlischen 
Boten“ Christkind und Nikolaus – den Musikdarbietungen 
und dann natürlich auch die Ausstellung mit Krippen und 
Skulpturen im Rathaus-Sitzungsaal, was einfach zu einem 
solchen Markt dazugehört. Das es nach zwei Jahren Co-
rona-Unterbrechung zuletzt nur gut 20 Verkaufsstände 
am Marktgeschehen waren – darunter nur vier „No Food 

Stände“ – störte insofern nicht, weil dafür dann mehr 
Bewegungsfläche für die Besucher gegeben war. Höchst 
erfreulich auch das „Rekordergebnis“ mit 7250.- Euro als 
Spende für die Aktion Charivari-Einzelschicksale - „eine 
Stadt zeigt Herz“ – was der Velburger Markt nun schon 
von Anfang als Motto hat. „Die Freude, nach zwei Jahren 
Corona überhaupt wieder einen Weihnachtsmarkt abzu-
halten zu können, war überall spürbar und wurde auch 
so deutlich geäußert. Im Jahr 2023 kann nun Jubiläum 
gefeiert werden, was den 
Velburger Weihnachtsmarkt anbelangt - er findet dann 
zum 25. Mal in der aktuellen Form statt, kündigte 
Wolfgang Vortheil an. „Man werde ganz entspannt an 
die Planungen herangehen können und vieles wenn 
vielleicht auch nicht alles übernehmen, was 2022 den 
Markt ausgezeichnet habe“, sagte er und dankte seinen 
Mitorganisatoren im Team. Die nur wenigen anwe-
senden Vertreter der Verkaufsstände dankten es den 
Verantwortlichen dafür mit umso mehr Beifall. Und das 
Velburger Christkind für den Weihnachtsmarkt 2023 
steht auch schon fest, es wird aber an dieser Stelle noch 
nicht verraten - nur so viel, beim 1. Velburger Weih-
nachtsmarkt war es noch gar nicht auf der Welt, dafür 
aber hatten seine Eltern hier schon einen Verkaufsstand 
und sind eine der wenigen Standbetreiber, die bei allen 
Velburger Weihnachtsmärkten mit dabei waren – auch 
sie feiern in diesem Jahr Jubiläum. Die Frage, warum 
die Nachbesprechung nun so verspätet stattfand, war 
auch schnell geklärt, „dies hatte krankheitsbedingte 
Gründe“, erklärte Monika Lang von der Stadtverwaltung 
und versicherte, dass sie nächstes Jahr wieder zeitnaher 
abgehalten werde.
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Karateabteilung des TV Velburg 
Die Karateabteilung gehört zu den „jüngeren Sportar-
ten“, die beim Turnverein 1897 Velburg im Bereich des 
Breitensports angeboten wird. Ihre Gründung erfolgte 
1995, als Dr. Josef Guttenberger und Peter Burnickl 
(Junior) die Initiative in der Vorstandschaft des Haupt-
vereins einbrachten und dafür auch Gehör fanden. Die 
„Gründerväter“ Guttenberger und Burnickl übernahmen 
damals dann auch die Verantwortung in der Führung 
der Abteilung und Ausbildung und schafften es so, einen 
Kreis von Interessierten für diese neue Sportart, die 
eigentlich uralt ist, um sich zu scharen. Insbesondere 
Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene und 
selbst „Senioren“ ließen sich begeistern und von den 
„Praktiken“ ansprechen, die hier gelehrt werden und 
dann auch Voraussetzung dafür sind, um diesen Sport 
überhaupt ausüben zu können oder zu dürfen – gemeint 
sind absolute Disziplin, man könnte noch treffender auch 
sagen Gehorsam gegenüber dem „Lehrer“ (Ausbilder) 
und Respekt vor dem Gegner. Gaudiburschen, Rabauken 
oder gar Schläger sind hier absolut unerwünscht – was 
hier zählt sind die hohen Werte dieser fernöstlichen 
(Kampf-) Sportart, die ihre „Meister“ in Malaysia hat. War 
es die Corona-Pandemie, wo auch die Sporttreibenden 
verpflichtet waren, Kontakte zu meiden, oder das anspre-
chende Werbekonzept mit dem Rahmenprogramm der 
Karateabteilung, was nun Auslöser dafür war, dass die 
Karateabteilung seit dem vergangenen Jahr einmal mehr 
einen regelrechten „Boom“ erlebt, insbesondere bei den 
Altersstufen der Kinder und Jugendlichen. Mehr als 30 
Aktive sind hier allein im Nachwuchsbereich regelmäßig 
bei den zweimaligen Übungsabenden in der Woche mit 
dabei. Mit dem „Zimmermeister“ Peter Koller und Sigi 
Pizer hat die Abteilung nun schon seit mehr als 15 Jahren 
zwei Verantwortungsträger, die ebenfalls seit der Abtei-
lungsgründung mit dabei und jetzt natürlich auch stolz 
darüber sind, wie sich die Abteilung entwickelt. Ein abso-
luter Glücksfall ist für die Abteilung auch Thomas Klafta, 
der ebenfalls 2006 zu den Velburger Kartatesportlern 
kam und hier nun als Nachfolger von „Sensei“ Chien Kok 
Kheong seit 2010 das Sagen hat, was die kampfsportliche 
Aus- und Weiterbildung der TVV-Karatekas anbelangt. 
„Tom“ Klafka lehrt die Stilrichtung „Shorin-Ryu-Seibukan“, 
welche durch den Dachverband in Malaysia organisiert 
ist. Die Karatesportler haben hier die Möglichkeit, mit 
den fernöstlichen Großmeistern dieser Disziplinen zu 
trainieren, die immer wieder auch nach Europa kom-
men und Anschauungsunterricht geben. Wie „O-Sensei“ 
(Meister) Klafka erklärt, ist Karate eine Kampsportart, die 
aber eher der Form der „Selbstverteidigung“ zuzuordnen 
ist. In der Unterrichtung überwiegen mehr die Abwehr-
techniken und weniger die Angriffsstellungen. Neben 
der ungemein wichtigen Aufwärmphase der Sportler, die 
hier bei keiner Trainingseinheit fehlt und auch viel Zeit in 
Anspruch nimmt, werden bei den Übungsabenden die 
Techniken im „Kihon“, im „Kata“ und im „Kumite“ gelehrt. 
Kihon ist dabei die Grundschule der Ausbildung, Kata ist 
die festgelegte Aufeinanderfolge verschiedener Abwehr- 

und Angriffstechniken, die gegen einen oder mehrere 
„gedachte“ Gegner geführt werden und mit „Kumite“ 
umschreibt man den „freien Kampf“. Dieser kam erst etwa 
im Jahr 2000 zu wachsender Bedeutung und ist nun wie 
die beiden anderen Lehrarten „Kihon“ und „Kata“ auch 
Bestandteil der Gürtelprüfungen. Diese wurden bei der 
TV-Karateabteilung zuletzt kurz vor dem Jahreswechsel 
vorgenommen. Da neben dem „Meister“ Thomas Klafka 
die TV-Abteilung zwischenzeitlich vier weitere lizenzierte 
Karateübungsleiter hat - zuletzt kamen zu Stefan Kaiser 
und Cornelia Tischler noch Lena Stigler und Lukas Klein 
mit hinzu – können nun die Ausbildung und Abnahmen 
auch im größeren Umfeld vorgenommen werden. Zwölf 
Kinder und Jugendliche, sowie zwei Erwachsene demon-
strierten, was sie zuvor in monatelanger Vorbereitung 
gelernt hatten. Der Lohn dafür waren die Auszeichnun-
gen, die im Karatesport mit „Kyu“ und „Dan“- Wertungen 
benannt werden. Antonios Papavasileion, Raphela Ferstl, 
Noah Bahri, Luca Dechant, Fiona Knopf, Bruno Clemens, 
Simon Sellerer, Lilli Eichhorn und Martin Cyris erreichten 
den „gelben Gürtel (8. Kyu). Tim Eichhorn, Alexander Kölbl, 
Vincent Kastner, und Tobias Ostermeier den „grünen 
Gürtel“ (6. Kyu) und Angelika Eichenseer den „brauen 
Gürtel“ (2. Kyu). 
In der Trainingsarbeit wird der „Meister“ Thomas Klafka 
(4. Dan) zusätzlich noch von den Trainern Siegfried Pirzer, 
Karl Brillerty, und Ludwig Kipfstuhl (alle 1. Dan), sowie 
den Co-Trainern Lena Stigler (1. Dan), Paula Brüderlein, 
Sabine Ulbig und Lukas Klein (alle 1. Kyu -braun) und 
den Übungsleitern weiteren Übungsleitern unterstützt. 
 Wie Abteilungsleiter Peter Koller hinweist, finden die 
Übungsabende der TV-Karateabteilung weiterhin am 
Dienstag und Donnerstag - jeweils von 18 bis 19 Uhr für 
die Kinder und Jugendlichen, sowie von 19 bis 21 Uhr für 
die Erwachsenen - in der Mehrzweckhalle der Grund- und 
Mittelschule Velburg statt. Die Möglichkeit zur Teilnahme 
an einem Schnuppertraining der Abteilung ist für Kinder 
ab sechs Jahren wieder in der Zeit vom 17. April bis zum 
16. Mai 2023 vorgesehen. Für das Wochenende vom 
21. Bis 23. Juli 2023 plant die TV-Karateabteilung ein 
Kinder- und Jugendzeltlager mit einemTrainingslager, 
Gürtelprüfungen und Meisterschaft am Naturbadesee 
in Altenveldorf. Informationen dazu können schon jetzt 
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Velburg Stadtpark – Stockbahn für den 
Sommer- und Winterbetrieb
Die Bemühungen der Stadt Velburg, den zuvor mehr so 
„dahintümpelnden Stadtpark“ im Bereich ausgehend vom 
städtischen Friedhof bis zu den Sportanlagen des Turn-
verein Velburg in eine Mehrgenerationen übergreifende 
Freizeit- und Erholungsanlage umzugestalten, sind in den 
vergangenen beiden Jahren 2021 und 2022 ganz ent-
scheidend vorangebracht worden. Den Impuls dafür hat 
das von der Bayerischen 
Staatsregierung aufge-
legte Förderprogramm 
zur Durchführung von 
Kleinprojekten im Rah-
men eines Regionalbud-
gets gebracht, welches 
in der integrierten länd-
lichen Entwicklung ins 
Leben gerufen und über 
das Amt für ländliche 
Entwicklung abgerufen 
werden konnte. Für den 
Landkreis Neumarkt ist 
das die „Arge 10“ mit 
dem Zusammenschluss 
von zehn Kommunen, wo 
auch die Stadt Velburg 
beteiligt ist. Die einge-
reichten Förderanfra-
gen werden von einem 
festgelegten Entschei-
dungsgremium, in dem 
jeweils auch Beauftragte 
der Kommunen sitzen, nach einem auferlegten Krite-
rienkatalog abgearbeitet und dann auch befürwortet 
oder abgelehnt. Die Stadt Velburg konnte bisher 4 dieser 
befürworteten Kleinprojekte mit einer jeweilig, maximal 
förderfähigen Gesamtausgabe von 20.000 Euro - För-
derbewilligung jeweils 9.000 Euro - umsetzen. Wie Bür-
germeister Christian Schmid nun beim Ortstermin mit 
unserer Zeitung hinwies, bezogen sich die vier Projekte 
ausschließlich auf die Neugestaltung der generationsbe-
zogenen Ausrichtung des besagten „neuen Stadtparks“. 
Die nun zuletzt fertiggestellte Maßnahme noch kurz vor 
dem Jahreswechsel war die Errichtung einer Stockbahn 
für die Nutzung im Sommer- wie auch im Winterbetrieb, 
wo die Anlage nach Bedarf auch mit Wasser geflutet und 
dann bei den entsprechenden Minustemperaturen als 
Eisstockfläche genutzt werden könnte. Da diese Minus-
temperaturen nun noch nicht gegeben waren, wird die 
Fläche eben weiterhin als „Sommerstockbahn“ genutzt, 
wo dann auch „Stöcke“ mit einer anderen Beschichtung 
(Kunststoffauflage) notwendig sind, anders als wie bei 
einer Eisstockbahn. Wo auch Holzstöcke verwendet 
werden können. Wie hingewiesen wurde, gibt es hier 
nun aber auch bereits „Stöcke“ für den Sommer- und 
den Winterbetrieb, der Markt reagierte hier schnell. 

Über 30 Stockschützen haben sich sehr zur Freude von 
Bürgermeister Schmid hier nun in kürzester Zeit in einer 
WhatsApp Gruppe zusammengefunden, die sich hier nun 
seit dem Jahreswechsel in unterschiedlich großer Zahl 
täglich ab 14 Uhr an der Stockbahn zur Ausübung ihrer 
sportlichen Freizeitbeschäftigung treffen. Zwischenzeit-
lich haben die „Stockfreunde“ auf eigene Kosten zusätz-
lich auch eine Kehrmaschine angeschafft, um die Bahn 
regelmäßig zu säubern und so optimale Bedingungen für 
den Schubbetrieb zu schaffen. Ebenso wurde eine Ruhe-

bank aufgestellt, falls jemand mal eine Auszeit möchte, 
um das emsige Treiben der „Stockschützenfreunde“ 
in aller Ruhe und Gelassenheit zu betrachten. Ebenso 
wie die drei vorausgegangenen Projekte erfüllt nun 
auch die neue Stockbahn die Voraussetzungen für die 
generationsübergreifende Freizeitanlage. Zuvor wurden 
bereits diverse Fitnessgeräte entlang des Rundweges 
im Park, Wasserspiele und Sitzgelegenheiten zum 
Verweilen am Frauenbach und im Zusammenwirken 
mit dem TV Velburg ein Beachvolleyballplatz für die 
„freie Nutzung“ im Rahmen des Förderprogramms 
für die Kleinprojekte angelegt. Für Bürgermeister 
Christian Schmid stellen die Maßnahmen eine große 
Bereicherung und Aufwertung des Stadtparks dar, die 
alle Altersschichten mit einbezieht und damit zu Gute 
kommt - „und das für eine relativ geringe finanzielle 
Investition, weil hier vieles über die Verwaltung und 
unter Einsatz des städtischen Bauhofes abgewickelt 
werden konnte“, so der Bürgermeister. Die Anregung 
für eine „Bocciaanlage“ – gerade für die Familien -, die 
nun zusätzlich als weiteres Kleinprojekt eingebracht 
wurde, sollte ebenfalls gut in dieses Gesamtprojekt für 
den „Velburger Generationen-Stadtpark“ passen, wie 
auch Bürgermeister Schmid fand. 
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Daniel Wastl wird neuer Trainer bei der 
DJK – SV 1970 Lengenfeld
Der DJK-Sportverein Lengenfeld ist bei seiner Suche 
nach einem neuen Trainer für die Fußballer des 
Kreisklassisten fündig geworden. Ab der neuen Sai-
son 2023/2024 wird Daniel Wastl die aufstrebende, 
talentierte Mannschaft übernehmen. Wie berichtet 
hatte der aktuelle Coach Markus Stigler vor Jahresfrist 
bekanntgegeben, aus persönlichen Gründen zum 
Saisonende das Traineramt nach vier erfolgreichen 
Jahren abzugeben. Die Nachfolgersuche habe sich zu-
nächst alles andere als einfach erwiesen, bekundet der 
DJK-SVL-Vorsitzende Erwin Achhammer im Gespräch,  
umso mehr freue man sich nun, mit Daniel Wastl  ei-
nen jungen, engagierten und TOP ausgebildeten Trai-
ner (B-Schein-Inhaber) für unsere junge Mannschaft 
gefunden zu haben. Wie nun Abteilungsleiter Josef 
Spielvogel und Spielleiter Martin Stigler ergänzend 
hinwiesen, seien die einvernehmlichen Gespräche 
mit dem neuen Fußball-Übungsleiter, sowie dessen 
anerkannt hohe fachliche Kompetenz und das Ein-
fühlungsvermögen für so eine junge Fußballtruppe, 
wie sie der DJK-Sportverein derzeit habe,  ausschlag-
gebend dafür gewesen, das es nun zu einer Einigung 
kam. „Daniel Wastl will die  hervorragende Arbeit der 

vergangenen Jahre, welche  Markus Stigler hier geleistet 
habe, fortführen, und die wiedererweckte Begeisterung 
bei den jungen DJK-Fußballern dann natürlich auch mit 
Erfolg krönen“, berichtet der SVL-Chef Achhammer. 
Daniel Wastl war lange Jahre beim BC Woffenbach 
als Übungsleiter tätig und hier sowohl in der Jugend-
Nachwuchsarbeit, der Jugendarbeit sowie dann auch 
bei den Senioren erfolgreich. „Die sehr harmonischen 
Gespräche mit den Vereinsverantwortlichen, das per-
fekte Umfeld mit tollen Rahmenbedingungen und eine 
junge entwicklungsfähige Mannschaft, haben für mich 
den Ausschlag gegeben, hier in Lengenfeld Trainer zu 
werden. Ich möchte die Entwicklung der Mannschaft 
und die der einzelnen Spieler voranbringen und eine 
gute Kreisklassen-Mannschaft formen. Ich freue mich 
auf die reizvolle Aufgabe und die Arbeit mit der Mann-
schaft“, so Daniel Wastl im Gespräch. In Lengenfeld 
traut man dem neuen Coach so einiges zu, hier wird 
Fußball noch gelebt und sich nicht nur an glorreiche 
vergangene Jahre zurückerinnert, wo die „Dorffußbal-
ler“ sowohl in der Bezirksliga wie dann auch noch in der 
Bezirksoberliga überaus erfolgreich agiert haben. Auch 
damals wurde der „Aufstieg“ aus der B-Klasse heraus 
mit einer überaus talentierten jungen Mannschaft 
unternommen, die einfach Freude am Fußballspielen 
hatte, wie sich Achhammer zurückerinnert.
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Arbeitszeiten
attraktive 
Vergütung 

hauseigene 
Cafeteria 

Weiter-
bildungen

moderne
Arbeitsplätze

betriebliche
Altersvorsorge

HUBER
Events

Gesundheits-
förderung

Mitarbeiter-
rabatte

30 Tage
Urlaubsanspruch

Weihnachts- und
Urlaubsgeld

▸ Metallbauer/Schweißer (m/w/d)

Wir suchen

jetzt 
bewerbenbewerbenbewerben

▸ 7000 m2 neue Produktionshalle

Für unsere Notarstelle in Parsberg suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams ab sofort einen engagierten 

NOTAR- / RECHTSANWALTS-
FACHANGESTELLTEN (M/W/D) 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:  
Notarin Susanne Schulze, Paracelsusstraße 1, 92331 Parsberg 

E-Mail: info@notar-parsberg.de oder Telefon: 09492-9421-0 
NOTAR-PARSBERG.DE  

Wenn Sie … 
sich durch eine sorgfältige und gewissenhafte Arbeitsweise  
auszeichnen, Freude am Umgang mit Menschen haben sowie  
einwandfreie Kommunikations- und Sprachfähigkeit mitbringen 

… dann möchten wir Sie gerne kennenlernen.  
Wir bieten Ihnen im Gegenzug … 

abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Mandantenkontakt und einen 
sicheren Arbeitsplatz in einer verlässlichen Branche. 

EMPFANGSMITARBEITER (M/W/D) 
zur Sachbearbeitung und einen freundlichen  

der uns im Umgang mit Mandanten professionell unterstützt. 

Sozialpreis der Bayerischen Landesstiftung
Die Bayerische Landesstiftung wird – vorbehaltlich des Be-
schlusses des Stiftungsrates – im Jahr 2023 wieder Preise 
für hervorragende Leistungen unter anderem auf sozialem 
Gebiet vergeben. Im sozialen Bereich sollen insbesondere 
praxisbezogene Leistungen und Initiativen ausgezeichnet 
werden, die ein besonderes soziales Engagement erken-
nen lassen, wie z. B. soziale Dienste, Nachbarschaftshilfen, 
Pfl egehilfen sowie Initiativen im Bereich der Jugend-, Alten- 
oder Behindertenhilfe.
In der Regel werden Organisationen oder Gruppen aus-
gezeichnet; Einzelpersonen kommen nur ausnahmsweise 
und nur in ganz besonders herausragenden Fällen – die 
über ein örtliches/regionales Engagement hinausgehen – 
für eine Preisverleihung in Betracht. Der erforderliche enge 
Bezug zu Bayern kann entweder durch die inhaltlichen 
oder räumlichen Beziehungen der erbrachten Leistung 
zu Bayern oder durch die Person des Auszuzeichnenden 
hergestellt werden.
Jede Bewohnerin und jeder Bewohner Bayerns sowie alle 
bayerischen Institutionen können schriftlich Vorschläge 
mit ausführlicher Begründung unterbreiten (siehe Be-
werbungsbogen). Die Vorschläge für den sozialen Bereich 
sind direkt an die Bayerische Landesstiftung zu richten 
und sollen bis 31. März 2023 bei der Geschäftsstelle der 
Bayerischen Landesstiftung, Alter Hof 2, 80331 München, 
eingegangen sein.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des 

Turnverein 1897 Velburg e.V. 

Am Samstag, den 25.03.2023 um 20:00 Uhr im Sportheim Velburg 

 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Bericht der Geschäftsführerin 
7. Bericht des Jugendleiters 
8. Ehrung von Mitgliedern 
9. Berichte der Abteilungsleiter 
10. Gästereden 
11. Neuwahlen 
12. Sonstiges / Wünsch u. Anträge 

 

Anträge sind bis spätestens 15.03.2023 schriftlich beim 1. Vorsitzenden Willibald Graf einzureichen. 

Die Vorstandschaft 

 

Auszug aus dem OGV 
Jahresprogramm 2023 
Für erwachsene Mitglieder                                                                                

 
 
Nachfolgend haben wir 
Ihnen einen kleinen Auszug aus unserem 
Jahresprogramm 2023 über die 
Vereinsaktivitäten zusammengestellt: 
 
  Jan.: Sa., 21.01. Helferessen  
 im Gasthof „Zur Post“ ab 19:00 Uhr 

 
März: Sa., 04.03. Küchel-Backkurs  

17:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr, mit  
Monika Bayer in der Schulküche  
Unkostenbeitrag 5,00 €, Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Anmeldung ab sofort bei Monika 
Bayer oder Annemarie Zach möglich 

 
März: Fr., 17.03. Jahreshauptversammlung   
 mit Ehrungen 

 19:30 Uhr im Gasthof „Zur Post“ 
Vortrag: „Zieht euch warm an, es wird 
heiß!“ Der Hobbygarten im Zeichen des 
Klimawandels. Referentin: Theresa Linhard, 
Kreisfachberaterin für Gartenkultur und 
Landespflege  

 
März: Obstbaumschneidekurs in Theorie und     

Praxis mit Gartenpfleger August Lobinger 
und Gärtner Gerhard Goletz, im 
Pfarrgarten Velburg. Termin je nach 
Witterung, kostenlos auch für Nichtmitglieder 
Keine Anmeldung nötig! 

 
März: Mi., 29.03. Osterbrunnen binden  

ab 13:00 Uhr am Bauhof 

Fr., 31.03. Osterbrunnen schmücken  
 14:00 Uhr am Stadtplatz 
 
April: Pflegearbeiten am Kreisverkehr, Termin 

wird witterungsbedingt, kurzfristig festgelegt  
 
Mai:  Pflanzaktion in beiden Velburger 

Kindergärten, Aussaat von 
Sonnenblumenkernen 

 
Mai: bis spätestens 26.05. Anmeldung zum 

Vorgartenwettbewerb mit Schwerpunkt: 
„Weniger Versiegelung für mehr Grün“ 
Bitte geeignete Vorgärten (einsehbar von der 
Straße aus) bei Annemarie Zach melden 

 
Juni: NEU Fr., 16.06. Moorwanderung in 

Deusmauer, Führung mit Fr. Katrin Mayer 
vom Landschaftspflegeverband Nkt. 
Treffpunkt um 14:00 Uhr am Dorfladen 

 ca.5 km bei ca. 2 Std. Naturerlebnis 
 Ausklang bei Kaffee und Kuchen im 

Dorfladen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
Anmeldung ab sofort bei A. Zach möglich 

 
Juli: Sa., 01.07. Vereinsausflug nach Rennsteig 

im Frankenwald. Besuch Porzellanfabrik 
Wagner & Apel, Führung Kräuterlehr- 
und Schaugarten usw. Genaueres zu einem 
späteren Zeitpunkt. Anmeldung ab sofort bei 
Renate Eichenseer oder bei A. Zach möglich 

 
Aug.: Sa., 05.08. /So., 06.08. Beteiligung am 

Bürgerfest, Verkauf von leckeren, 
hausgemachten Produkten 

 
Aug.: Beteiligung am Ferienprogramm der Stadt 

Velburg. Für alle Kinder, auch 
Nichtmitglieder, Teilnehmerzahl begrenzt! 

 

Sept.: Fr., 22.09. Sonnenblumen-Wettbewerb  
 Ab 14:00 Uhr mit den Kindern der beiden 

Kindergärten, Eltern und Großeltern  
 Kaffee und Kuchen im Pfarrheim 

 
Okt.: NEU Mi., 04.10. Vortrag im Wieserstadl  

„Blühende Vielfalt“ - Gärten nicht nur für 
Insekten - Wie können wir der 
Versteinerung unserer Gärten begegnen 
Referentin: Susanne Flach-Wittmann 
Dipl. Ing. Landespflege, Kreisfachberaterin 
Öffentlich für alle Gemeindemitglieder 
organisiert von der Stadt Velburg und OGV. 

Okt.: keine Herbstversammlung   
  

Dez.: 15./16./17.12. Beteiligung am 
Weihnachtsmarkt, Verkauf von 
hausgemachten Leckereien 

                  
Geburtstagsbesuche ab 70. Jahre (alle 5 Jahre) 
 
Mai, Juni, Juli, Oktober: Pflegearbeiten am 

Kreisverkehr, Termine werden kurzfristig 
witterungsbedingt, bekannt gegeben. 

 
Gartler-Stammtisch für alle Interessierte  
             Jeden zweiten Mittwoch im Monat  
             (in der Ferienzeit ist kein ST) 
 
Jan.: 2024: Helferessen für alle, die unseren 
Verein im Jahr 2023 unterstützt haben 
                  
 
Veranstaltungsorte und noch offene Termine werden 
rechtzeitig in der Tagespresse und auf der Homepage 
(www.ogv-velburg.de) bekannt gegeben. 
                                                     Änderungen vorbehalten! 
 
Bei uns haben Sie viele Vorteile, die Sie nutzen 
können. Die OGV Vorstandschaft freut sich auf 
jedes neue Mitglied, egal wie alt Sie sind!  
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WO KANN ICH MITMACHEN? 
Ausflug zum Alpakahof Zitzelsberger nach 
Hörmannsdorf 

Kinder und Jugendliche können gemein-
sam einen Ausflug ins Alpaka Land Zitzels-
berger machen. Wir fahren dazu nach 
Hörmannsdorf.  

Bei der Hofführung werden der Hof und 
natürlich die Alpakas vorgestellt. Wie ver-
halten sich Alpakas, was gibt es bei der 
Haltung zu beachten und warum ist Alpa-
kawolle etwas Besonderes? Diese Fragen 
und viele weitere, werden direkt auf der 
Weide vor Ort beantwortet. 

Anmeldung unter jugend@velburg.de. 
Die Teilnahmegebühren liegen bei 10 € 
pro Kind.  

 
DAS KÖNNTE AUCH INTERESSANT SEIN! 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER MÄRZ 2023
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

04.03.2023 Samstag

Ausgabe der Blumenerde
am 

Feuerwehrhaus Prönsdorf OGV Prönsdorf

08.03.2023 Mittwoch JHV Bund Naturschutz Velburg Gasthaus zum Löwen Velburg

10.03.2023 Freitag 19.30 Theater Theaterfreunde Oberweiling Gasthaus zur Adelburg Hollerstetten

10.03.2023 Freitag 19.30 JHV     
Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer

Schützen- und Tennisheim
Deusmauer

11.03.2023 Samstag 09.00 Kleider- und Spielzeugbasar Basar-Team Velburg Schule Velburg

11.03.2023 Samstag 14.30 Frühjahrs-Pflanz-Aktion OGV Prönsdorf Feuerwehrhaus in Prönsdorf

11.03.2023 Samstag 19.30 Theater Theaterfreunde Oberweiling Gasthaus zur Adelburg Hollerstetten

12.03.2023 Sonntag
10.00 -
 17.00 Gewerbeschau Gewerbetreibende und Stadt Velburg

12.03.2023 Sonntag 19.00 Theater Theaterfreunde Oberweiling Gasthaus zur Adelburg Hollerstetten

17.03.2023 Freitag 19.30 JHV OGV Velburg Hotel Gasthof zur Post Velburg

17.03.2023 Freitag 18.00
Stadtführung anschl.

Ritteressen Frauenbund Velburg Hotel Gasthof zur Post Velburg

17.03.2023 Freitag 19.30 JHV FFW Deusmauer Gasthof Alter Wirt Deusmauer

17.03.2023 Freitag 19.30 Theater Theaterfreunde Oberweiling Gasthaus zur Adelburg Hollerstetten

18.03.2023 Samstag 19.30 Theater Theaterfreunde Oberweiling Gasthaus zur Adelburg Hollerstetten T

19.03.2023 Sonntag 19.00 Theater Theaterfreunde Oberweiling Gasthaus zur Adelburg Hollerstetten

25.03.2023 Samstag JHV mit Neuwahlen TV Velburg Sportheim Velburg

25.03.2023 Samstag 19.30 JHV FFW Oberweiling
Terrassenhof Schwarze Laber

Finsterweiling

25.03.2023 Samstag 15.30 Brauereiführung Winkler Frauenbund Velburg Gasthof Winkler Lengenfeld

26.03.2023 Sonntag 14.00 JHV VdK Ortsverband
Landgasthof Feihl,
 Oberwiesenacker

26.03.2023 Sonntag 19.00 JHV Kultur- und Heimatverein Velburg Hotel Gasthof zur Post Velburg

29.03.2023 Mittwoch 13.00 Osterbrunnen binden OGV Velburg Bauhof Velburg

30.03.2023 Donnerstag 14.30 Palmbüschel binden Frauenbund Velburg Pfarrheim Velburg

31.03.2023 Freitag 14.00 Osterbrunnen schmücken OGV Velburg Stadtplatz


